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Die Sicherstellung der Kartoffel- und Fleischversorgung
Zwei wichtige Gesetze vom Wirlschalisrai beraten und genehmigt - Schärfste Kontrolle der Belieferung

Frankfurt , 30. Sept . (Dena ) Der Zwei -
*onen -Wirtschaftsrat nahm in seiner
außerordentlichen fünften Plenarsitzung
• in Gesetz zur Sicherung der Kartoffel -
Versorgung an . Es lautet :

Gesetz zur Sicherung der Kartoffel¬
versorgung im Wirtschaftsjahr 1947/48
Der Wirtschaftsrat hat das folgende Ge¬
setz beschlossen , das hiermit verkündet
wird .

§ 1. Die Kartoffeln der Ernte 1947 sind
beschlagnahmt . Dem Erzeuger werden
belassen : a ) Pflanz - Kartoffeln gemäß
dem Anbauplan für 1948 23 Doppelzent¬
ner je Hektar , b ) Speisekartoffeln in
nerhalb der festgesetzten Höchstmenge
für Selbstversorger , c ) Für die mensch¬
liche Ernährung nicht geeignete Kar¬
toffeln nach näherer Anordnung des Di¬
rektors der Verwa ’tung für Ernährung
Landwirtschaft und Forsten .

§ 2. Die beschlagnahmten Kartoffel
soweit sie nicht gemäß § 1 Absatz a bis
e dem Erzeuger belassen werden , sind
abzuliefern . Die Ablieferungspflicht triff *
den Erzeuger , den Eigentümer und den
Besitzer von Kartoffeln . Die unmittelbare
Abgabe von Kartoffeln vom Erzeuger an
den Händler ist , soweit überhaupt zu¬
gelassen , nur gegen Ablieferungsbeschei¬
nigung und an den Verbraucher nur
gegen Air h ^ndigung des Einkellerungs -
scheine 0- ^^ '-tattet .

Die ’ - sbehörden können die Ab -
liefe ” ’" ’-'T Kartoffeln an bestimmte
Tran -no : tcteilen vom Ablieferungspflich¬
tigen verlangen .

§ 3. Der Direktor der Verwaltung für
Ernährung , Landwirtschaft und Forsten
setzt die Mindestablieferiingsmenge für
die einzelnen Länder fest und bestimmt
die übergebietlichen Lieferungen . Er
setzt die Höchstmenge an tSpeisekartof -
feln für die Selbstversorger und für die
Verbraucher ^ aller Verbrauchergruppen
mit Wirkung vptn 15. September 1947
fest . Er kann insbesondere vorläufige
Höchstmengen für bestimmte . Zeitab¬
schnitte mit der Maßgabe festsetzen ,
daß die Abrechnung eines Teiles für
spätere Zeitabschnitte Vorbehalten bleibt .
E »* ’̂ ann in besonderen Ausnahmefällen
für bestimmte Gebiete oder bestimmte
Fei onengruppen eine Erhöhung oder

Herabsetzung der Höchstmengen an¬
ordnen .

§ 4. Vorräte an Kartoffeln , die nicht
einem behördlich genehmigten Verwen¬
dungszweck zugeführt werden , unterlie¬
gen der Ablieferungspflicht gemäß § 2
dieses Gesetzes . Der Besitz sol 'eher Vor¬
räte ist der zuständigen Landesbehörde
binnen 10 Tagen nach Entstehung der
Ablieferungspflicht anzuzeigen . Die zur
Herbeiführung der Ablieferung erforder -

. liehen Maßnahmen treffen die Landes¬
behörden .

§ 5. Jeder Transport von Kartoffeln ,
der nicht durch vorgeschobene Be¬
scheinigungen ausgewiesen ■ ist , wird
verboten . Kartoffeln , aus verbotenen
Transporten unterliegen der sofortigen
Einziehung . Der Direktor der Verwaltung
für Verkehr mit der ihm unterstellten
Dienststellen und die Landesbehörden
sind verpflichtet , sich bei der Du chfüh -
rung der erforderlichen KontroUmaßnah -
men gegenseitig Amtshilfe zu leisten .

§ 6 Zuwiderhandlungen gegen die
Vorschriften dieses Gesetzes und der auf
Grund dieses Gesetzes ergangenen Be¬
stimmungen werden nach den Vorschrif¬
ten der Militärregierungs -Verordnungen
über Erzeugung , Zuteilung und Vertei¬
lung von Waren und Rohstoffen bestraft ,
soweit nicht in anderen Bestimmungen
eine h ihere Strafe angedroht ist . Die
zuständigen Landesbehörden können un¬
abhängig von der strafrechtlichen Ahn -
düng die Selbstversorgungsrechte ganz
oder teilweise entziehen . Gegen eine der¬
artige Anordnung ist die Anrufung der
Verwaltungsgerichte nach Maßgabe der
landesrechtlichen Vorschriften zulässig .

§ 7. Zur Herstellung einer gleichmäßi¬
gen Versorgung der Bevölkerung in dem
vereinigten Wirtschaftsgebiet kann der
Exekutivrat für bestimmte Gebiete eine
Erhöhung oder Herabsetzung der Zu¬
teilungssätze für andere Lebensmittel
anQrdnen , wenn die von dem Direktor
der Verwaltung für Ernährung , Land¬
wirtschaft und Forsten gemäß § 3 dieses
Gesetzes festgesetzten Höchstmengen tat¬
sächlich überschritten oder gemäß 8 S
abweichend bestimmt worden sind .
Verschärfte Kartoffel - und Obsterfassung

Stuttgart , 30 . Sept . (Dena ) Die Polizei
in Württemberg -Baden hat die Anwei¬

sung , sämtliche , auch die kleinsten Kar¬
toffel - und Obstmengen , die sich auf
dem Transport befinden , zu besch ’agnah -
men , wenn kein gültiger Transport¬
schein vorgelegt werden kann , tei 'te
das württemberg -badische AJinisterium
für Ernährung und Landwirtschaft mit .
Ferner darf von keinem Bürgermeister
einer Gemeinde ein Transpojtschein aus¬
gestellt werden , solange nicht die be¬
treffende Gemeinde ihrem Ablieferungs¬
soll voll nächgekommen ist .

Ein Gesetz zur Fleischversorgung
Frankfurt , 30 Sept . (Dena ) Mit der

Berichterstattung über das Gesetz zur
Sicherung der Fleischversorgung im Wirt¬
schaftsjahr 1947/48 durch den LDP - Abge -
ordneten August M . Euler begann die
zweite Sitzung der fünften ^ ollver
Sammlung des Wirtschaftsrates . Auch
dieses Gesetz solle , wie das Gesetz zur
Sicherung der Kartoffelversorgung , den
katastrophalen Auswirkungen der Dürre
des Sommers steuern . Euler herichtete .
nach anfänglichem Sträuben der Bauern
sei in letzter Zeit Fleisch in fast frie¬
densmäßigem ^ ittismaß angefallen . Da die
Konservierungs - und Einkühlungsmög¬
lichkeiten nur beschränkt seien , .habe
sich nicht vermeiden lassen , als Vorg iff
bereits Sonderzuteilungen auszugeben
Der Wirtschaftsrat versuche nun durch

das neue Gesetz , diese Sonderzuteilun¬
gen in Zukunft auszugleichen , ohne die
Rationen stark senken zu müssen . Das
Gesetz sehe eine einheitliche
Festsetzung der Verbrau¬
chersätze für das vereinigte Wirt¬
schaftsgebiet vor und beauftrage cten
Direktor für Ernährung . Landwirtschaft
und Forsten mit dem Ausgleich von
Sonderaufrufen und der Festsetzung der
von den Ländern abzyliefernden Fleisch
mengen . Euler schloß , der Wirtschafts¬
rat müsse noch in dieser Woche einen
Appell an die Besatzungsmäctre um
Lieferung von Futtermitteln richten .

Frankfurt , 30. Sept (Dena .) Der ZWei-
zonen - Wirtschaftsrat nahm das Gesetz
zur Sicherung der Fleisch Versorgung für
das Wirtschaftsjahr 1947/48 an .

1 Zentner Kartoffel — 600 RM
Im Rheinland wird der Zentner Kar

toffeln auf dem Schwarzen Markt be
reits mit 600—700 Mark bezahlt . Fachleute
des Schwarzen Marktes behaupten , daß
hunderttausende von Zentnern Kartoffeln
von Schwarzhändlern gehortet werden
da sie hoffen , im Februar oder gar Mär/
1000 und 1500 Mark für den Zentner zu
bekommen . Das Rennen nach Kartoffeln
hat im Rheinland solche Formen ange
nommen . daß es in den Hamsterztigen
fast täglich Tote und Verletzte gibt . PD

Das Herzstück 'des
Die Produktionsziele - Voikriegserzeugung soll übe

Die Abänderungsvorschläge zum Gesetz 104
Sondersitzung des Länderrats — Keine Einigung im Parlamentsrat

Stuttgart , 1. Okt . (Eig . Bericht .) Tn
seiner gestrigen außerordentlichen zwei¬
ten Sitzung nahm der Länderrat
die durch die Befreiungsminister der
US^Zone ausgearbeiteten Abänderungs -
voi * chläge zum Gesetz 104 einstimmig an .
Die neue Formulierung erfolgte am
26 . September während einer Bespre¬
chung der Befreiungsminister in Schorn¬
dorf , wobei der Stellungnahme General
Clays zu den ersten von ihm verwor¬
fenen Abänderungsvorschlägen Rechnung
getragen wurde , denen zufolge „keines¬
falls an materiell - rechtliche Erleichte¬
rung gedacht wurde , sondern nur an
Gesichtspunkte , die der Beschleunigung
der Verfahren und einen möglichst früh¬
zeitigen Abschluß der Entnazifizierung
dienen sollte “. Die Abänderungsvor¬
schläge beziehen sich in erster Linie auf
den Artikel 33, der folgende Fassung
erhalten soll : „Abweichend davon (Ar¬
tikel 33 Ziffer IV) kann der Kläger ,
wenn ihm dies nach derb Ergebnis sei¬
ner Untersuchung gerechtfertigt erscheint ,
in folgenden Fällen Antrag zur Ein¬
reihung als Mitläufer stellen :

a) bei nominellen Mitgliedern der
NSDAP , die nach dem 30. Januar
1933 beigetreten sind ,

b) bei Betroffenen , die nach ihrer
Dienstzeit in HJ oder BDM in die
NSDAP aufgenommen wurden ,

c) bei den Blockwaltern der NSV , auch
bei gleichzeitiger Mitgliedschaft in
der NSDAP nach dem 30. Januar
1933

Weitere nicht vom Nürnberger Urteil
als verbrecherisch erklärte Personen¬
gruppen der Klasse II können im Wege
von Durchführungsverordnungen -hinzu -
gefügt werden . Der Kläger bedarf zu
einem solchen Antrag auf Einreihung als
Mitläufer der Zustimmung der Militär¬
regierung , die in einem listenmäßigen
Verfahren erteilt wird .

•Der Artikel 58 , eine der Hauplsorgen
der Entnazifizierung , erhält folgende
Fassung : „Personen , die in der Klasse I
oder II der dem Gesetz angefügten Li¬
sten aufgeführt sind , dürfen in der
öffentlichen Verwaltung , in Privatunter¬
nehmungen , in gemeinnützigen Unter¬
nehmen und Wohlfahrtseinrichtungen ,
sowie den freien Berufen nicht ander ?
als in gewöhnlicher Arbeit beschäftig 4

werden oder tätig sein . Soweit diese
Personen in anderer Weise als in ge¬
wöhnlicher Arbeit noch , tätig sind ode f
beschäftigt werden , sind sie aus ihren
Stellungen zu entfernen und auszu¬
schließen . Sie dürfen nicht mehr in de
gleichen Behörde oder in dem gleichen
Betrieb tätig sein . An anderer Stelle
dürfen sie nur in gewöhnlicher Arbeit
beschäftigt werden .

Nicht in Klasse I oder II fallende
Personen , die Mitglieder der NSDAP
oder einer der Gliederungen (ausgenom¬
men HJ oder BDM ) waren , dürfen in
kein öffentliches Amt gewählt werden ,
keine verantwortliche Stelle im öffent¬
lichen Dienst (Beamte oder Angestellte
des höheren Dienstes , Behörden - und
Abteilungspersonalchef und Personalsach¬
bearbeiter ) innehaben und nicht als
Lehrer , Prediger , Redakteur , Schriftstel¬
ler oder Rundfunkkommentatoren tätig
sein . Sie dürfen auch nicht als Inhaber .
Gesellschafter , Pächter , Aufsichtsratsmit¬
glieder , Vorstandsmitglieder , Direktoren ,
Prokuristen , Handlungsbevollmächtigter ,
Präsidenten , Vizepräsidenten , Geschäfts¬
führer , Betriebsleiter , Personalchef oder
Personalsachbearbeiter in Unternehmen
mit mehr als 50 Arbeitnehmern oder
mit einem Einheitswert des Unterneh¬
mens von mehr als 1 Million Reichsmark
tätig s'ein .“

Der Länderratstagung ging eine Sit¬
zung des Parlamentarischen Böirats vor¬
aus , in de -' die Fraktionsmitglieder zum
Teil erhebliche Bedenken gegen die Ab¬
änderungsvorschläge der Befreiungs -
minister geltend machten . Auch noch
fast dreistündiger Verhandlung kam es
zu keinem endgültigen Beschluß . fz .

Paris , 30. Sept . (Dena - Reuter ) Die
Produktionsziele , die die einzelnen Staa¬
ten des Marshall - Planes im Rahmen der
gegenseitigen Selbsthilfe erreichen wol¬
len , sind in einem Bericht niedergelegt ,
dessen Einzelheiten vor» Reuter am
Samstag veröffentlicht wurden . Diese
Produktionsziele , die ln Einzelberichten
jier technischen Komitees der Pariser
Konferenz Anfang Oktober offiziell ver¬
öffentlicht werden , bilden das eigentliche
Herzstück des Planes , nach dem West¬
europa innerhalb der nächsten vier Jahre
wirtschaftlich gesunden soll .

Landwirtschaft
Unter der Annahme durchschnittlicher

Ernten hoffen die 16 Länder zusammen
mit Westdeutschland bis 1951 die Vor¬
kriegserzeugung an Getreide mit fast
66 Millionen Tonnen um ein geringes zu
überschreiten . Auch bei Zucker und
Milch soll die Vorkriegserzeugung Über¬
schritten werden , jedoch wird nur eine
Fleischerzeugung von 8,1 Millionen Ton¬
nen für das Jahr 1951 erwartet , während
vor dem Kriege die dem Marshall -P ’an
tngeschlossenen Länder neun Millionen
Tonnen Fleisch erzeugten .

Großbritannien , die Türkei und Grie¬
chenland wollen ihre Getreideerzeugung
gegenüber dem Vorkriegsstand erhöhen
jedoch werden Italien und andere Län¬
der bis 1951 die Erzeugung der Vor
kriegsjahre nicht erreicht haben .

Der Viehbestand Westeuropas soll in
den kommenden vier Jahren gegenüber
oer Vorkriegszeit um 7 Prozent erhöht
werden . De .* Schweinebestand würde da¬
bei nach dem Plan um 10 Prozent unter
und der Geflügelbestand um 13 Prozent
über dem Vorkriegsbes ^end liegen . In
Westdeutschland soll im
1951 der Viehbestand um insgesamt 13
Prozent unter den Vorkriegszahlen He¬
gen , wobei die Schweine - und Geflügel¬
bestände um 30 bzw . 40 Prozent nied¬
riger sein würden .

Die Schweinebestände Großbritanniens .
Norwegens und Österreichs bleiben ge¬
genüber der Vorkriegszeit unv irändert .
Eine wesentliche Erhöhung der Geflügel¬

bestände ist für Großbritannien , Holland .
Irland . Frankreich und die Türkei vor¬
gesehen .

Stahl und Braunkohle
In dem Bericht wird als Stahlproduk

tionsziel für Großbritannien , Frankreich .
Belgien , Luxemburg , Italien . Deutsch¬
land, . das Saargobiet und einige andere
europäische Länder im Jahre 1951 eine
Rohstahlerzeugung von insgesamt 55 300 000
Tonnen gegenüber 45 500 000 Tonnen im
Jahre 1938 angegeben .

Eisenbahnwaggons
Die Produktionskapazität für Eisen¬

bahnwaggons der 16 beteiligten Länder
wird für die nächsten vier Jahre auf
insgesamt 583 000 Stück veranschlagt ,
während der Bedarf 459 000 Waggons be
trägt . Die Kapazität würde jedoch um
104 000 Waggons unter dem Bedarf b’et -
ben , wenn Westdeutschland mit in den
Plan einbezogen wird . Nach dem Be -

,rieht können in der Bizone in den Jah¬
ren 1948 und 1949 insgesamt 6 5 0 0 0
Waggons repariert werden . Der Neu¬
bau von Eisenbahnwaggons kann jedoch
erst 1950 beginnen . Im Jahre 1951 soll
eine Produktion von ' 37 000 Waggons er¬
reicht werden . /

Schiffsbau
Wie aus dem Bericht hervorgeht , wol¬

len die 16 betei ’ igten Länder ihre Kriegs¬
verluste an Schiffen in Höhe von rund
22 Millionen Bruttoregistertonnen Im

Demontage der Kruppwerke
Essen , 30 Sept (AP ) In britischen

Kreisen rechnet man mit Demonstratio¬
nen und Streiks als Folge der befoh¬
lenen Demontage der Kruppschen Stahl¬
werke in Essen Alle politischen Par¬
teien . die Gewerkschaften , die städti¬
schen Behörden und die Handelskammer
bemühen sich seit Monaten , wenigstens
sieben Fabriken zu retten , die früher
Friedenserzeugnisse herstellten und auch
künftig herstellen könnten . Aus briti¬
scher Quelle verlautet indessen , daß
keine Anzeichen für eine Aenderung der
britischen Haltung zu erkennen seien .
England bestehe weiter auf Ausschaltung
aller Gefahrenquellen . Die Kruppschen
Werke beschäftigten 1939 60 0M Arbeite .*.
Ausgenommen von dem Demontage¬
befehl sind zwei Fabriken mit gegen¬
wärtig 16 000 Arbeitskräften .

Teuerung in Paris
Paris . 30 Sept (AP ) Die steigenden

Lebensmittelpreise bereiten den franzö¬
sischen Politikern mehr Sorge als die
Gemeindcwahlen . die im Oktober statt¬
finden werden . Die meisten sehen ln
der verschlechterten Ernährungslage eine
ernste Bedrohung für die Regierung Ra*
madiers . die sich auf der ersten Parla -
mentspitzung nach den Ferien auswirken
wird . Dei offizielle Butterpreis wird jetzt
mit 376 Francs für ein Pfund (1.5 Dol¬
lars ) gemeldet , und Kalbfleisch w ; d auf
dem schwarzen Markt mit 100.* Franc »
das Pfund (4 Dollars ) gehandelt .

! Plares
rschriiien werden

Laufe der nächsten vier Jahre wieder
ausgleichen . Bis 1951 soll Großbritannien
über 17,15 Millionen Tonn - n Fracht¬
schiffsraum und über 6,37 Millionen Ton¬
nen Tankerraum verfügen Die entspre¬
chenden Zahlen tauten für Frankreich
3,49 Millionen und 99 000 Tonnen und tür
Norwegen 3,8 und 3,6 Millionen Tonnen .

Arbeitskräfte
Nach dem Bericht des Komitees für

Arbeiterbeschaffung benötigen Oester¬
reich , Belgien , Frankreich , Luxemburg ,die Niederlande und Großbritannien so¬
wie Schweden und die Schweiz insge¬
samt 677 200 Arbeitskräfte , von
denen 475 300 Facharbeiter sein müssen .

Frankreich benötigt 25 000 Bergleute
für seine Kohlengruben , Belgien eben¬
falls 25 000, Großbritannien 50°0 Holland
4000 und Oesterreich 1000 Die für eine
Auswanderung in Frage kom - .
mende Zahl von Arbeitern wird mit
2 555 000 angegeben , rund 1 995 000 davon
sind arbeitslose Italiener und 40 000 Hol¬
länder .

Im Bericht fehlt ledoch eine genaue
Schilderung der ln ledern einzelnen
Lande vorgesehenen Maßnahmen zum
wirtschaftlichen Wiederaufbau . Sobald
die amerikanische Hilfe gewährt wird ,müßte also die europäische Kontroll¬
organisation , die den Wiederaufbaupro¬
zeß zu überwachen hat von ’edem Land
diese Angaben noch erhalten .

Welt - Rundscha u

Ausschußberatungen der UN
Die Treuhänderschaft über Südwestafrika — Griechenlandfrage

New York , 30. Sept . (Dena/Reuter ) . Dei
griechische Delegierte M . C. Diamono -
p o u 1 o s unterstützte auf der Samstag¬
sitzung des Treuhänderausschusses der
UN den holländischen Vorschlag , die
Frage der Treuhänderschaft über Süd¬
westafrika dem internationalen Gerichts¬
hof zu überweisen . ,,Wir glauben “ , er¬
klärte Diamonopoulos , , ,es Hegt im In¬
teresse aller Mitglieder der UN , daß diese
wichtige Rechtsfrage durch eine zustän
dige Körperschaft geklärt wird .“

Der Leiter der südafrikanischen Dele
gation Wohlfahrtsminister Lawrence
wandte sich gegen die Bezeichnung der
Haltung Südafrikas als ..eindeutigen Fall
von Ungehorsam und der offensichtlicher -
Nichtachtung seiner Pflichten im Rah
meh der UN - Charta “

Der britische Delegierte Bottomlo >
sagte , Südafrika sei berechtigt , die Auf¬
forderung der Vereinten Nationen , da .-
Mandat über Südwestafrika einer Treu
handverwaltung zu unterstellen , abzuleh
nen . Eine Vereinbarung könne man nich »
mit Gewalt aufdrängen Außerdem se '
die Vollversammlung nicht berechtigt
1er südafrikanischen Regierung eine be
stimmte Einstellung aufzuzwingen . —
Der sowjetische Delegierte Tsarapkin er¬
klärte , die Ablehnung Südafrikas , dieses

Gebiet einer Treuhandverwaltung zu un
terstellen , sei eine Quelle ungerechtfer
tigter Mißverständnisse und Verwirrun
gen . Es sei unnötig , das Problem an den
Rechtsausschuß oder den internationaler
Gerichtshof zu verweisen

Um Griechenland
New York , 30. Sept . (Dena/Reuter ) . Dei

sowjetische Delegierte Groinyk '
brachte eine neue ResQlution ein , in dei
Griechenland für alle Grejjzzwischon
fälle eindeutig verantwortlich gemacht
und eine Zurücknahme aller fremden
Truppen sowie die Errichtung eines Son
ierausschusses zur Ueberwachung aus
’ändischer Hilfe an Griechenland gefor
iert wird

In einer umfangreichen Rede befaßt
sich Gromyko ausführlich mit den bereit
bekannten Argumenten und beschuldigt
die ..faschistische “ griechische Regierun
des Terrors gegen die fortschrittliche -
demokratischen Elemente “ in Griechen
!and . Die griechischen Beamten und Ze
fungen beschuldigte er . die Funken eine
neuen Krieg -* anzufachen Gromvk
griff 1> rner rt Vereinigten Staaten wc
gen hrer . ,fori gesetzten Einmischung ir
Griechenland “ an , die , wie er sagte , zum
Bürgerkrieg treibe.

Paris . (AP ) Nach einer Agence - France -
Pressemeldung gelang es der französi¬
schen Polizei , bei einer Razzia gefälschteJahre amerikanische Banknoten im Werte von
234 Millionen Dollar zu beschlagnahmen

Paris . (AP ) Sechs - Polizisten und ein
Demonstrant wurden in Verdun ver¬
letzt , als eine 200 Personen sta Ĵce Menge
eine Schiffsladung amerikanischen Zuk -
kers für die französische Besatzungszone
Deutschlands zurückzuhalten trachtete .

Paris . (Dena - Reuter .) Dank der guten
Getreideernte des Spätsommers und er¬
höhter Einfuhren wird Frankreich seine
Brotration von 200 g täglich aufrecht er¬
halten und bis zum l . Januar einen Weu
zenvorrat von fast 150 00 Tonnen anlegen
können -

Warschau ( AP ) Sech ? Vertrete ! dei
amerikanischen Militärreg ’e -ung BerMns
weilen zur Zeit in Warschau , um m :’
der polnischen Regierung über den An
kauf von 100 000 Tonnen Kartoffeln und
Gemüse für die amerikanische Zone
Deutschlands zu verhandeln .

Rom , 30. Sept . (ap ) . In Civitavecchia
dem Hafen Roms konnte das Victory
-chiff Dobson “ . das Getreide aus de ^
USA geladen hatte , seine Fracht ' wegen
des dortigen Generalstreiks nicht löschen
Auch ir. der kleinen Stadt Monterotondc
uht seit drei Tagen iegliche Arbeit

Rom . ( Dena - Reuter ) Fünf Personen
darunter zwei Frauen und 1 Kind . wu r-
1en bei einem Autorennen in Modena'Norditalien ) getötet und 17 schwer ver
etzt , als ein Rennwagen aus der Bahn
^ schleudert wurde und !n die Zn
''hauermenge fuhr

Neapel . (AP ) In BagnoM bei Neap “
ürzte ein Gebäude ein , sechf Perso
rn fanden dabei den Tod acht wurde '

••'"'letzt .
Athen , Ren *e »*) Al « Fo 'ge de

ngetreteren E '*näbrur »«*?krt«5p werd - •
n Griechenland von der Rv r - n

Maßnahmen erwogen , die eine E nfüh -
rung von fünf fleischlosen Tagen in dei
Woche und eine Erweiterung des be¬

stehenden Rationier ungssystems auf t
her nicht rationierte Waren vor sehen

Triest (Dena - INS ) . Leutnant Willi
van Alten 1n . erklärte , die Jugoslawdie ihn und zwei amerikanische Solda
beinahe eine Woche lang in Gefang■=chaft hielten versuchten ihn zu A
sagen über die Verwendung und die r
terielle Ausrüstung der amerikaniscl
Truppen zu veranlassen .

Jerusalem . (Dena -Reuter .) Palästtn *
sische Terroristen brachten mit eil
Mine zwei Wagen des Zuges Kairo —Ha
zum Entgleisen . In der .Altstadt
Jerusalem ereigneten sich am Diens
zwei Exp ’osionen . ^

Jerusalem . (Dena -Reuter ) Terrorist
verübten ein Sp rengstoffattentat auf <
Polizeihauptquartier ln Haifa . Siefc
Polizeibeamte und ein arabischer Pollswurden dabei getötet 30 poHzi t̂en t;17 Zivilpersonen erlitten VerletzungVattkanstadt , (Dena -Reuter ) Das Sektariat des Vatikans wird wahrsch in ’
in den nächsten Monatei ) die Italienlsi
Regierung um die Revision der territialen Klauseln des Lateranuaktes
Hinblick auf eine Veigrößerung det \Mkanstadt ersuchen .

Bombay (ap ) Ueber 150 000 Arbeiter t38 Soinnerelen «landen am Montag ncim Ausstand , nachdem die Bemühungder Belegschaften um eine 1 ohnerhöhu
ergebnislos geblieben waren

Ottawa , 30 Sept (ap ) Der Lohnstnvon 12 000 Fleischpackern in OMowa 1die Verschiffung von Gefrierfleisch naEngland fast völlig lahmgelegt
im britischen Kflbim

London , 30 . Sept (Dena Reuter ) DTitische Premierminister C’ement Attl*ab bedeutende Aenflenmgen in » '"**
eben Kabinett und g’pirh^Pit ’g die E'"nnnnq Sir Stafford Cripps s
Virtschaftsminister bekannt Der de

zeitige Staatssekretär für Ueberseehand
J . H . Wilson übernimmt als NachfolgCripps das Handelsministerium.
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Palästina , Geschichte eines Mandats
Von Otto F . Witt

Ein Kapitel deutscher Schuld
Anläßlich des Jahrestags des Einmarsch *
Hitlers im Sudetenland am 1. Oktober 1938
bringt Dena einen historischen Rückblick
über die Geschehnisse jener Tage den wir
nachstehend gekürzt wiedergeben .

Die Redaktion
Am 17 . Januar 1938 erklärte der

frühere deutsche Innenminister Frick,
Deutschland werde alle „Menschen
deutscher Rasse“ beschützen , gleich¬
gültig , ob sie die deutsche Staats¬
angehörigkeit besäßen oder nicht,
ob sie in Deutschland zu Hause seien
oder im Ausland . Damals lagen die
Pläne gegen Oesterreich , gegen die
Tschechoslowakei und Polen , wie wir
heute wissen , zeitlich und inhaltlich
bereits fest . Der von Frick in offi¬
zieller Form verkündete neue
Grundsatz der nazistischen Außen¬
politik sollte die rechtliche Voraus¬
setzung schaffen, um „die Brüder
jenseits der Grenzen heim ins Reich“
zu holen . Anders als die 90 Prozent
Henlein -Wähler von 1938 es sich vor¬
gestellt hatten , ist das inzwischen
geschehen .

Im Februar 1938 wurden jene
Kräfte in Deutschland „entmachtet“ ,
die „aus dem nationalen Lager“ der
Abenteurer- und Kriegspolitik Hit¬
lers Widerstand leisteten , nachdem
diejenigen des internationalen und
übernationalen Bekenntnisses bereits
seit Jahren ausgeschaltet , einge¬
sperrt oder „beiseitigt “ worden
waren . Damit war der Weg freige¬
macht Im März wurde Oesterreich
überrumpelt und unterworfen , und
im April begann bereits der „Ner¬
venkrieg “ gegen die Tschechoslowa¬
kei . Hitler und Henlein warfen sich
die Bälle zu. Der in der Minderhei-
tenordnung des Völkerbundes fest¬
gelegte und bei jeder Zusammen¬
kunft des „Europäischen Nationali¬
tätenkongresses “ — bis er gänzlich
unter nazistischen Einfluß kam —
festgelegte Grundsatz der Loyali¬
tätsverpflichtung der Minderheit ge¬
genüber ihrem Staat wurde hier in
jeder Weise gebrochen. Es ging nicht
um das Schicksal der deutschen Min¬
derheit , sondern um machtpolitische
Ziele Hitlers , der bereits 1933 im
engsten Kreise seiner Anhänger ver¬
kündet hatte : „Ich werde in den
Mittelpunkt (des „zentraleuropäi¬
schen Reiches") den zu unlösbarer
Einheit zusammengeschweißten Kern
Deutschlands , Österreichs, Böhmens ,
Mährens und der westlichen Teile
Polens stellen .“ (Rückübersetzt aus
dem Schwedischen aus „Gespräche
mit Hitler“ von Herrn . Rauschning ) .

Am 12. August 1938 mobilisierte
Hitler 750 000 Mann, am 28. besich¬
tigte er den „Westwall “

, um den
Eindruck zu erwecken , daß er zum
Äußersten , — auch zum Kriege mit
Frankreich — entschlossen sei . Die
deutsche Presse eröffnete ein wahres
Trommelfeuer gegen die Tschecho¬
slowakei . Am 12 . September prokla¬
mierte Hitler auf dem Nürnberger
Parteitag „das Selbstbestimmungs¬
recht der Völker“

, sprach verächtlich
und höhnisch von der „sogenannten
tschechischen Nation“ und erklärte

mit unverhüllter Drohung: „Die
Deutschen in der Tschechoslowakei
sind weder hilfslos noch verlassen ."

Am 7. Sept . hatte die „Times“ be¬
reits von jenen „Fransen“ der CSR
gesprochen , die man ohne Schaden
abschneiden könne . Paris und Lon¬
don fühlten sich ungerüstet , schwank¬
ten zwischen Konzessionsbereitschaft
und einem entschiedenen Nein , er¬
klärten , sie würden marschieren,
wenn Hitler Krieg beginne und
ließen gleichzeitig durchblicken. daß
der Times -Artikel die Auffassung
der britischen und französischen Re¬
gierung ausspreche . Die Sowjetunion
war isoliert , und der amerikanische
Präsident Roosevelt , der klarer als
viele andere Staatsmänner Hitlers
wirkliche Pläne erkannte , war durch
den Isolationismus und den man¬
gelnden Erkenntniswillen in den
USA gebunden .

Am 15 . September flog der dama¬
lige britische Ministeroräsident
Chamberlain nach Berchtesgaden .
Er 'nahm seinen Schirm im Flug¬
zeug mit . Das ist viel von ienen be¬
lächelt worden , die vergaßen , daß
Bomben die Alternative waren . Am
21 . verlangen der britische und fran¬
zösische Gesandte in Prag die sofor¬
tige Abtretung des Sudetengebiets
um einen Krieg zu vermeiden , für
den keine der demokratischen
Mächte gerüstet war . Am gleichen
Tage verlangt Polen das Teschener
Industriegebiet von der Tschecho¬
slowakei .

Am 22. September fliegt Chamber¬
lain erneut nach Deutschland. Die
Prager Regierung tritt zurück . In
Godesberg erfährt Chamberlain , daß
seine bisherigen Verhandlungen . Be¬
mühungen und Konzessionen sinnlos
waren . Hitler hatte angesichts der
britischen Nachgiebigkeit und
Schwäche seine Forderungen gestei¬
gert . Am 26. stellt Hitler im Sport¬
palast vor aller Welt seine ultima¬
tive Forderung auf das Sudetenge¬
biet . Zeitpunkt 1 . Oktober. Damit
ist er gebunden . Er weiß , daß auch
alle anderen Staaten das erkennen
Er weiß , daß sie Frieden wollen und
daß sie nicht gerüstet haben wie er.
daß sie nachgeben müssen.

Zwei Appelle Roosevelts werden
in diesen Tagen von Hitler zurück¬
gewiesen . Und dann erklärt Cham¬
berlain am 27. „Wie schrecklich,
phantastisch und unglaublich , daß
wir Schützengräben graben und Gas¬
masken tragen müssen wegen Strei¬
tigkeiten in einem fernen Land .“ Das
war Hitlers Stichwort , der am glei¬
chen Tage Sir Horace Wilson , dem
britischen Botschafter in Berlin , er¬
klärt , er werde am 28 . marschieren.
Am 30. gibt Prag nach, und am 1 .
Oktober marschieren die deutschen
Truppen in das Sudetengebiet ein .

Der Marsch begann 1933 Unter
den Linden in Berlin , er führte über
Wien, Karlsbad und Prag, , über War¬
schau, Kopenhagen , Oslo, Brüssel ,
Den Haag und viele , viele andere
Städte nach Stalingrad und El Ala-
mein . Er endete , wo er begann , Unter
den Linden in Berlin . Otto F . Witt.

Vor dem ersten Weltkrieg gehörte das
heutige Mandatsgebiet Palästina zum tür¬
kischen Reich und hatte eine Bevölke¬
rung von 688 000 Personen , unter ihnen
85 000 Juden . Das Land wurde während
des ersten Weltkrieges von britischen
Streitkräften besetzt . Durch die Husseln -
McMahon -Briefe von 1915/16 verpflichtete
sich Großbritannien , die Araber bei der
Erringung ihrer staatlichen Unabhängig¬
keit zu unterstützen . Nach britischer Auf¬
fassung galten diese Versprechungen
nicht für Palästina , während *die Araber
den entgegengesetzten Standpunkt ein -
nahmen . In der Balfour -Deklamation von
1917 erklärte die britische Regierung da¬
gegen , sie billige die jüdischen Bestre¬
bungen zur Errichtung einer jüdischen
Nationalheimat in Palästina und werde
sie unterstützen . Sie werde jedoch nichts
unternehmen , was die bürgerlichen und
religiösen Rechte des nichtjüdischen Be¬
völkerungsteils Palästinas einschränken
werden . Die französische und Italienische
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Unsere Karte veranschaulicht die Teilung P8-
lästinas m einen arabischen und einen jüdi¬
schen Staat . (Dena -INP-Bild)

Regierung billigten 1918 diese Erklärung
und der amerikanische Kongreß sank¬
tionierte sie 1922 .

Dieser tm internationalen Rechtsleben
neuartige Begriff der „ Nationalheimat "
hat verschiedene Auslegungen erfahren .
Araber wie Juden legten die britischen
Erklärungen als in Versprechen für die
Bildung eines jüdischen bzw . arbischen
Staates tn Palästina aus .

Nach dem ersten Weltkrieg wurde Pa¬
lästina Völkerbundsmandat unter briti¬
scher Verwaltung . In , seiner Erklärung
bezog sich der Völkerbund auf die Bal¬
four -Deklamation und erkannte den Ju¬
den das Recht zu , ln Palästina eine Na¬
tionalheimat zu gründen . Die britische
Verwaltung wurde beauftragt , den Juden
die Erreichung dieses Ziels zu ermög¬
lichen . Die Jewish Agency sollte als
öffentliche Körperschaft anerkannt wer¬
den und mit der Mandatsverwaltung Zu¬
sammenarbeiten . Großbritannien sollte
die jüdische Einwanderung erleichtern
und bei der Bildung eines geschlossenen
j,üdlschen Siedlungsgebietes ln Palästina
behilflich sein . Auch wenn auf die
bürgerlichen und religiösen Rechte der
Nichtjuden durchaus Rücksicht genom¬
men wurde , begünstigten die Anweisun¬
gen des Völkerbundes dem anglo -ameri -
kanischen Palästina -Bericht vom Mai 1946
zufolge durchaus die Juden . Der arabi¬
sche Widerstand gegen die britische Pa¬
lästinapolitik begann bereits 1920 und

hatte Unruhen zur Folge . Daraufhin er¬
klärte das Weißbuch Churchills von 1922,
es sei nicht die britische Absicht , einen
jüdischen Staat zu schaffen . •National¬
helmat wurde als Kulturautonomie der
jüdischen Gemeinschaft definiert . Endziel
Sei ein gemeinsamer jüdisch -arabischer
Staat . Die jüdische Einwanderung sollte
nur ln dem Maße fortgesetzt werden , als
Palästina sie wirtschaftlich absorbieren
könne . Das Weißbuch wurde von den
Arabern abgelehnt , jüdischerseits jedoch ,
wenn auch ohne Begeisterung , angenom¬
men . 1929 hatte Palästina eine Bevölke¬
rung von 960 000 Personen , von denen
16 Prozent Juden waren .

Auf Grund der arabischen Unruhen
des Jahres 1929 , die auf die damals ver¬
öffentlichte Erhöhung des jüdischen Be¬
völkerungsanteils von 11 auf 16 Prozent
zurückzuführen war , wurde 1930 das
Paßfleld -Weißbuch veröffentlicht , das
Einwanderungs - und Landerwerbsbe¬
schränkungen für die Juden enthält .
Der Macdonald -Brief von 1931 versuchte
jedoch die dadurch entstandene jüdische
Unruhe durch eine abschwächende Inter¬
pretation des Weißbuches zu besänf¬
tigen . Neue Unruhe in arabischen Krei¬
sen war die Folge . Die königliche Kom¬
mission für Palästina schlug bereits ln
Ihrem Peel -Bericht von 1937 ' eine Tei¬
lung des Landes in einen arabischen und
einen jüdischen Staat vor . Nach lang¬
wierigen Debatten erklärte sich die
ständige Mandatskommission des Völker¬
bundes zu einer Prüfung ' dieses Planes
bereit , sprach sich aber gegen eine bal¬
dige Anerkennung unabhängiger Staaten
ln Palästina aus . Der Bericht der Wood -
head -Kommission von 1938 führte zu
einer britischen Erklärung , daß der
Tellungsplan undurchführbar sei . 1939
erklärte die britische Regierung in einem
neuen Weißbuch , das Versprechen auf
Bildung einer jüdischen Nationalheimat
tn Palästina sei bereits erfüllt worden .
Nur 75 000 Juden sollten noch in den
ersten fünf Jahren die Einreiseerlaubnis
nach Palästina erhalten . Gleichzeitig
wurden den Juden jedoch Beschränkun¬
gen für den Landerwerb auferlegt . Die¬
ses Weißbuch wurde von jüdischer Seite
scharf abgelehnt .

Gegen Ende 1945 war dieses jüdische
Einwanderungs - Kontingent erschöpft .
Gleichzeitig aber versuchten eine große
Anzahl Verschleppter und nach Ende
des Krieges aus Osteuropa auswandem -
der Juden nach Palästina zu gelangen .
Der arabische Widerstand wuchs . 1946
schlug der Bericht der anglo -amertkani -
schen Palästtna -Untersuchungskommisslon
eine sofortige Einwanderung von 100 000
Juden nach Palästina vor . Im übrigen
solle Palästina nicht geteilt , sondern ein
einheitlicher arabisch -jüdischer Staat ge¬
bildet werden , wenn eine gewisse Be¬
ruhigung und Verständigung der beiden
religiösen Gemeinschaften eingetreten
sei . Der UN -Pglästlna - Untersuchungsaus -
sChuß unter dem Vorsitz von Emil Sand¬
ström schlug dagegen kürzlich eine Tei¬
lung Palästinas vor .

2 Pfennig für 2 Ferkel
Gnötzheim . Als ein Bauer laut Aufstel¬

lung auf einem Rechnungsbogen die für
Ihn verbleibenden 2 Pfennige für seine
an die Süddeutsche Viehverwertungs -
GmbH , Geschäftsstelle Nürnberg , ver¬
kauften 2 Ferkel als ' Erlös betrachten
sollte , wird er fluchend geschworen ha¬
ben , daß dies für ihn den letzten reellen
Verkauf bedeutete . Die „ Main -Post “
brachte zur näheren Erläuterung die ge¬
nauen Unterlagen des Rechenkunststük -
kes . Darnach wurden die zwei Schweine
mit je 3,5 Kilogramm mit zusammen
RM 6.12 (Preis pro Kilogramm RM 1 .16)
angerechnet . Davon gingen die Fracht¬
unkosten und Ueberfuhr in Höhe von
RM 7.— ab . Weiter ln Abzug , kamen
RM 1.— Marktunkosten und noch eine
Vermittlungsgebühr von RM — .10. Das
macht zusammen : RM 8.10 . Blieb zur
Auszahlung : RM —.02 ! gl .

Deutschland - Rundschau
Vereinte Westzonen :

Stuttgart . (Den . ) Der frühere Staats¬
schauspieler Werner Kraus wurde
durch die Spruchkammer als „Nicht -
belasteter “ eingestuft .

Stuttgart . (DenaO Der Winterfahr¬
plan für das Jahr 1947 tritt mit dem
Übergang der Sommerzeit zur Normal¬
zeit in der Nacht vom 4. zum 5. Okto¬
ber in Kraft .

Nürnberg . Ein Jungarbeiter wollte
Autoinsassen durch sein bereitwilliges
Mitfahren schneller zum gefragten Ziel
bringen . Indes aber wurde er von diesen
betäubt und aller Habseligkeiten , ein¬
schließlich Anzug , beraubt . gl

Nürnberg . (Dena .) Die Berufungskam¬
mer reihte den ehemalige :}. Ministerial¬
direktor und Reichsrundfunkkomm ^n -
tator Hans Fritsche in die Gruppe
der Hauptschuldigen ein und verwies ihn
für die Dauer von 9 Jahren unter An¬
rechnung der bisher verbüßten Haft in
ein Arbeitslager .

Berchtesgaden (ap ) . Die deutsche Po¬
lizei ist einer Untergrundbewegung auf
die Spur gekommen , die den Schmuggel
von kommunistenfeindlichen Agitatoren
in sowjetisch besetztes Gebiet versucht ,
Sechs Personen polnischer , ungarischer ,
jugoslawischer und deutscher Staats¬
angehörigkeit wurden bereits verhaftet .

Bad Nauheim (Dena ) . 4856 ehemalige
deutsche Kriegsgefangene und Zivil -In¬
ternierte aus der Sowjetunion trafen in
der Zeit vom 25 . bis 28 . September im
Lager Gronenfelde bei Frankfurt/Oder
ein . Sie werden in den nächsten Tagen
ip ihre Heimat oder in das Umsiedler¬
lager Pirna weitergeleitet werden .
■ Frankfurt , 30. Sept . (Dena .)Rund 50 000
Arbeitskräfte - fehlen in den Aasbesse¬
rungswerken der Eisenbahn und den ven
Ihr beschäftigten Betrieben , wenn das
vorgesehene Reparaturprogramm durch¬
geführt werden , soll .

Köln . (Dena -DPD .) Der Kölner Erz¬
bischof , Kardinal Josef Frings , setzt sich
ln einem Erlaß dafür ein , daß klrch -
licherseits alle Siedlungsbestrebungen
nach Kräften zu fördern sind .

Düsseldorf (Dena ) . Die Entwicklung der
Unfallkurve im Ruhrbergbau weist
seit Januar 1947 eine ansteigende Tendenz
auf . Im Januar ereigneten sich 9055 Un¬
fälle . Im August sind bereits 13 046 Un¬
fälle verzeichnet worden .

Dortmund . (Dena .) Die Bergleute find ,
wie aus Kreisen der Bergarbeitergewerk¬
schaften am Montag verlautet , bereit , im
Rahmen der neu zu bildenden Bergbau¬
verwaltung mitzuarbeiten .
Französische Zone : *

Rothenburg/Tauber . Ueber eine Ge¬
meinde des Landkreises Rothenburg ob
der Tauber wurde wegen Nichteinhaltens
der Stromsperren für die Dauer einer
Woche eine völlige Stromsperre ver¬
hängt . gl

Karsbach (Krs . Lauf/Pegnitz ) . Der hie¬
sige 61jährige Pfarrer wurde in seinem
Gotteshaus vom Tod überrascht . Vor
dem Altar brach er an einem Schlag¬
anfall tot zusammen . gl

Oberafferbach . Die Bauern der Ge¬
meinde vernahmen mit berechtigtem Eiv
staunen die neuesten Preise der angebo -
tenen Kartoffelsgcke , die bei der Ge¬
meinde bestellt werden können . Ein Pa¬
piersack für Obst , Kartoffeln und Ge¬
treide , so berichtet das „Main -Echo “,
kostet 34 bis 35 Mark . gl

Freudenstadt . In einer größeren Stadt
Oberschwabens wurde bei einer über¬
raschend vorgenommenen Gaststätten¬
kontrolle festgestellt , daß eine Gaststätte
bei je 200 Essen 12 kg Fett verdient
hatte ; die Speisen wiesen nur 3 Prozent
des Sollquantums auf . ts

Baden -Baden , Die Gemeinde Schussen -
ried wurde von der Staatsregierung zur
Stadt erhoben . ts
Vierzonenstadt Berlin :

Berlin (ap ) . Vom 1. Oktober ab können
aus der französischen Kriegsgefangen¬
schaft entlassene Deutsche , die ihren
Wohnsitz in der britischen oder ameri¬
kanischen Zone hpben , ihre ihnen bei
der Entlassung ausgestellten Gutscheine
auf Entlohnung einlösen .

Ca c ' est Berlin !
Von Erich Ebermayer

Einmal schwänze ich den - Kongreß einen
halben Tag lang und wandere durch Ber¬
lin . Durch die Innenstadt . Ganz allein —
nur mit meinen Erinnerungen . Es gibt
natürlich keine Worte der Sprache , das
zu beschreiben , — das , zwischen Pots¬
damer und Dönhoffplatz . Nur , was ich
empfinde , könnte Ich aussagen . Aber
was empfinde Ich ? Eigentlich gar nichts .
Eine dumpfe Leere , dort , wo das Herz
schlägt , und manchmal , vorm Schauspiel¬
haus , vorm Kaiserhof , vor dem Büro
meines Vaters Im alten Reichsjusttz -
ministerlum , ein Würg eil lm Hals . Es ist
wie ein Traum . Immer glaube Ich zu er¬
wachen . Aber der Traum dauert an . Es
gibt kein Erwachen . Nie , nie Wieder ! —

Ich ging , träumend , auch ln den Hof
der Reichskanzlei . Zu dem Bunkerein¬
gang . Zum Ende des Endes also . . . Zum
letzten Gedankenstrich hinter dem letz¬
ten Wort des letzten Aktes . . . Dorthin ,
wo selbst der konsequenteste Wahnsinn
seine Grenze hatte . Ich starrte lange in
die modrigmufflge Tiefe . Wasser spiegelt
sich unten . Es schwimmt auch was darin
Alte Benzinkanister . Weinflaschen , Bier¬
fässer , Teile von Panzerfäusten . Ueber
den geborstenen Säulen des Innenhofes
lacht der tiefblaue Sommerhtmmel
Schwalben schießen durch die glasklare
Luft Es Ist so still , daß man ihr Flügel¬

hört .
er rette ich mich nach dem Westen ,
eine Stunde Innenstadt und mein
ingsschnupfen wäre zur Lungen -

idung geworden . . . Bahnhof Zoo
tzien , Kurfürstendamm , die bbször
mmelte Gedächtniskirche — das
alles wieder werden . Hier Ist noch
mg , Zukunft , Möglichkeit ,
gehe den Kurfürstendamm hinauf
n Cafes vorbei , wo die Menschen
rüher — was trinken sie bloß ? —

lm Freien in der Sonne sitzen und ln den
Zeitungen aller Richtungen lesen . Das
Ist Berlin .

•
Gründgens - Premiere lm Deutschen

Theater ! Am Vormittag bin Ich zu einer
Besprechung bei ihm draußen hinterm
Reiehskanzlerplatz (wie er nun gottlob
wieder heißt , der gute , Immer aufge¬
wühlte ) . Der große Schauspieler Ist noch
(oder wieder ) genau so schlank , frisch ,
elastisch , sprühend , wie einst der Gene¬
ralintendant . Ein leiser , kaum spürbarer
Zug von Härte oder von — Weisheit Ist
hinzugekommen in den Monaten der Haft .
Dies ergänzt , ja , es vollendet , scheint
mir , sein Wesen . Er erzählt wenig von
seinen Gefängnissen , viel von seinen
Plänen . Er lebt nur nach vorwärts . Einer
der wenigen , die ich heute kenne , die
nur interessiert , was kommt , was wird .
Später fahren wir in seinem Automobil
in die Stadt hinein . Es ist geliehen und
scheint aus einer amerikanischen Film¬
komödie von 1910 zu stammen . Es hat sei¬
nen eigenen Willen , der nichts gemein
hat mit dem seines späten Herrn . Es
hat auch drei Gänge und einen Rück¬
wärtsgang , aber sie gehen nicht rein
und niemand weiß genau , wo sie liegen .
Es ist Glückssache , auch ob die Bremse
faßt , Glück und Energie — wie alles .

Abends glanzvolle Auffahrt in der
Schumannstraße . Wie einst zu Reinhardts
großen Zeiten . Das geistige Berlin , es
ist noch da , ist wieder , da . Das Theater
strahlt in Rot und Gold , der Samt der
Logen , die Kerzenleuchter an den be¬
spannten Wänden , die Sessel — sogar
die alten Garderobenfrauen sind wieder
da . Auch der Corso in den Gängen bis
zum dritten Läuten . Händeschütteln
Freudige Begrüßungen . Frostige Begrü¬
ßungen . Alles fein dosiert , wie früher .

Tilly Wedekind , die Witwe des Dich¬
ters , ewigjung , frisch , gütig - geistvoll , in¬
teressiert , selbst in diesen gedrängten
Minuten , am Schicksal der alten Freunde ;

'

Eduard von Winterstein , der verehrteste
Mann jener großen Schauspieler -Genera¬
tion , glücklich neben seinem aus der
Emigration heimgekehrten Sohn ; Emst
Legal , mit dem Ich zuletzt auf dem Wen¬
zelplatz ln Prag flüsternd Lagebespre¬
chung hielt , nun „ General " der Staats¬
oper . So wandert man von Hand zu
Hand , und auch dies Ist wie ein Traum ,
— als wären fünfzehn Jahre einfach aus¬
gelöscht .

Letztes Klingelzeichen . In der linken
Loge nimmt Langhoff , dessen „Moorsol¬
daten “ ich 1936 unterm Schlafwagenkis¬
sen aus der Schweiz transferierte , neben
Tilly Wedekind Platz . In der Loge ge¬
genüber , wo ich vor zwanzig Jahren ne¬
ben dem preußischen Kultusminister
Becker die großen Reinhardt - Inszenie¬
rungen erleben durfte , von wo dann ,
tausend Jähe lang , das teuflische Lächeln
des Kunstdiktators , umgeben von prinz -
lichen Adjutanten , die zum Fassen einer
Neuheit Angetretenen beunruhigte , dort
gleißt es heute von Rot und Gold der
russischen Generale . Auch Theatersessel
könnten erzählep . . . Dann verdunkelt
sich langsam das Haus . Das Spiel hebt
an . Ewtger , unzerstörbarer Zauber des
Theaters , ■tfn einer im geistigen Kern
ewig unzerstörbaren Stadt .

Ein Verfechter der Wahrheit
Zum Todestag Emile Zolas am 29. Sept .

PD — Emile Zolas Romane , einst ver¬
schlungen von seinen Zeitgenossen , sind
fast verschollen ; nicht vergessen werden
sollte jedoch die Anklage , die er den
Antisemiten um die Jahrhundertwende
ins Gesicht schleuderte , als er mit seinem
Aufsatz , -J ' accuse " für Recht und Wahr¬
heit gegen das Justizverbrechen des
Dreyfus -Prozesses eintrat . Damals schon
hatte der Antisemitismus seine ganze
Verworfenheit in dem ungeheuerlichen
Prozeß gegen einen Unschuldigen ent¬

hüllt , der verurteilt wurde , weil er Jude
war . Heute sollte man daher des Dich¬
ters gedenken , der selbst ins Gefängnis
ging , weil er für die Wahrheit kämpfte .
Seine Tat hatte Erfolg . Der Prozeß
mußte unter dem Druck von Zolas An¬
klage wieder aufgenommen werden .
Dreyfus wurde freigesprochen , aus der
Hölle der Teufels -Insel entlassen und re¬
habilitiert . Zolas mutiges Eintreten hatte
der Wahrheit den Weg gebahnt .
Kammerchor Marcel Couraud in Baden -

Baden
Herrliche Stimmen in lebendigstem

Rhythmus und bester Disziplin gaben
einen Querschnitt durch vierhundert
Jahre europäischer Gesangshöhepunkte .
Marcel Couraud weiß um die so lange
vergessenen Geheimnisse polyphoner Vo¬
kalwirkungen eines Clement Jannequin
und Claudio Monteverdi . Ergreifend klangAriadnes Klage in seinem fünfstimmigen
Madrigal, '

warmblütiger Ausdruck , der
die seitdem verflossenen vier Jahrhun¬
derte ganz vergessen läßt , so daß Schu¬
berts Männerdoppelquartette von „Liebe “ ,
„Wehmut “ , „Grab und Mond " kaum
noch jünger wirkten . Auch sein herrli¬
cher Chor „Ruhe , schönstes Glück der
Erde “ , war reinster Wohllaut frühroman¬
tischer Prägung . Wie symbolhaft schön ,daß ihn uns Pariser Sänger in er¬
staunlich guter Aussprache des

'
Deut¬

schen vermittelten ! — Auch die vielstim¬
migen Chöre des zwischen Jannequin
und Monteverdi einzuordnenden Guil -
laume Cosieley bewiesen , daß diese alt -
tranzösisohen Meister keineswegs museal
wirken , selbst wenn Ihnen der zeitgenös¬
sische Darlus Milhaud folgt . Besonders
sein „Tanz der Tiere “ bringt südfranzö¬
sische Natur - und Volksnähe sehr sing¬bar und lebendig zum Ausdruck , wie
auch „Die Brigg “ und „Der Todes¬
gesang " , die uns Milhauds wirksame Me¬
lodik ln idealer Wiedergabe erschlossen .

Friedrich Baser

Bühnen - Rundschau
Der Vorhang ging auf . Mathias

Stamnitz inszenierte an den Städt . Büh¬
nen Heidelberg mit den Bühnen¬
bildern von Helmuth Nötzold „Maria
Stuart “ . — Das Pfälzische Landestheater
Kaiserslautern eröffnete die neue
Spielzeit mit der Aufführung von Sha¬
kespeares „Othello “ . — Das Städtische
Theater Mainz bereitet als 3. Premiere
die Neuinszenierung vort Luigi Pirandel -
los Parabel „So Ist es — Ist es so ?“ un¬
ter Leitung von Intendant Dr . Hermann
Dollipger vor . Die Bühnenbilder entwarf
der Darmstädter Max Fritzsche . — Karl¬
heinz Stroux , der frühere Wiesbadener
Schauspieldirektor , eröffnete mit einer
Neuinszenierung von „König Ödipus “ die
neue Spielzeit der Städtischen Bühnen
Düsseldorf mit Intendant Gustaf
Gründgens und Elisabeth Flickenschildt
in den tragenden Rollen . — im Landes¬
theater Darmstadt stand Goethes
„Torquato Tasso " in einer wohlabgewo¬
genen Inszenierung von Dominik Wart -
raann (Bühnenbild ) an der Spitze der
Schauspielaufführungen . — IntendantFred Schroer gastjerte mit Kräften desNeuen Theaters Stuttgart in Hei¬
delberg mit einer Aufführung der
„Dreigroschenoper " . — Am Mannhei¬mer Nationaltheater leitete Richard
Laugs als erstes Opernwerk der neuenSaison die neueinstudierte Puccini -Oper
„ Toska “ mit Georg Faßnacht als Cavara -dossi und Hans Schweska als Scarpla . DieTitelrolle war der reifen GesangskunstGrete Scheibenhofers anvertraut . — Alsbedeutendes musikalisches Ereignis derSüdpfalz muß die in der L a n d a u e rFesthalle mit bekannten auswärtigen So¬listen gestartete Aufführung des Haydn -
schen Oratoriums „Die Jahreszeiten " ge¬wertet werden , bei der Sophie Hoepfel -
Stuttgart (Sopran ) , Xaver WaibrI Frank¬furt (Baß ) und Willi Lorscheider (Kassel /Eschwege ) als Tenor mitwirkten . WS,
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Kleine Karlsruher Chroniktpmp », <C«mpo /
Wer zufällig am Montag gegenAbend durch die ' Waldstraße kam,konnte seine wahre Freude daran

haben , zu beobachten, mit welchem
geradezu „amerikanischen Tempo *
die Schutträumung in Karlsruhe be¬
trieben wird. Jedesmal, wenn der
Schuttexpreß zum Beladen des näch¬
sten Kippwagens ein Stück vorfuhr
war schon e,in Schienenräumtruppzur . Stelle, der unmittelbar hinter
dem Zügle Stück für Stück dieser
Nebenlinie „demontierte“ und zum
inzwischen ebenfalls erfolgten Ab¬
transport bereitlegte, so daß nunalso auch die Waldstraße bis zumZirkel sich in sauber aufgeräumtemZustand befindet. Alle Achtung vordiesem Arbeitstempo! h. w

Die Plakatsäule
Kartoffelaufruf . Es werden aufgeruf ^n :Die Abschnitte 106/01 1. Woche (Verbrau¬

cher über 3 Jahre ) mit 2000 g , sowie die
Abschnitte 106/02 l . Woche (Verbraucher
unter 3 Jahre ) mit 20C0 g . Die Kartoffel¬
abschnitte der 1. Woche der 106 . Zutei¬
lungsperiode aller Zulagekarten (Mütteif - ,Normal - , Teilschwer - , • Schwer - und
Schwerstarbeiterkarten ) können mit den
aufgedruckten Mengen bel ’e^ert werden .Die nichtbelieferten Kartoff - labschnitte
aus der 104. und 105. ZuteHungsperlode
sind aufzubewahren . Die Au ~g =ibe der
aufgerufenen Einkellerungs - Kartoffeln
läuft gleichzeitig weiter . ea .Im Straßenhahn - spätverkehr treten ab
1. Oktober fo ’gende Aenderungen ein :
Die Linie 1 verkehrt in 10 M ’nuten - Ab -
ständen bis 22 Uhr (letzter Wagen ab
Stadtmitte nach Dur ’ach und Knie -In¬
gen ) . Nach dem Hauptbahnhof besteht
Anschluß an Linie 3 (über EtTnger
Straße ) und nach Davlanden du ~ch P ?n -
delbetrieb . Die seither 20 .30 Uhr noch
ab Stadtmitte geführten Wagen der Li¬
nien 2, 4, 5 und 8 verkehren künftighin
letztmals bereits um 20 Uhr . i n den Ab¬
fahrtszeiten der Linie 8 (Rintheim ) und
11 (Hagsfeld ) tritt keine Acnderung ein .
An Sonn - Und Feiertagen verkehren
vormittags bis 12 Uhr nur die L *nl °n
1, 3 und 8 fahrr ^ anmäßig . nach D ->xian -
den Pendelverkehr . Ab 12 Uhr Nermal -
verkehr wie an Werktagen . * na .

Vor dem Karlsruher Stadtrat gab Dr . med .
Fr , Kaooes einen Bericht über die Säug¬
lingssterblichkeit im allgemeinen und insbe¬
sondere in Karlsruhe . Im Jahre 1946 starben
in Karlsruhe- von 100 Lebendgeborenen im 1.
Lebensjahr 11,9 . Im wttbg .-nordbad. Gebiet
wird Karlsruhe nur von Mannheim übertroffen ,
das mit 13°/# an der Spitze steht. Heidelberg
weist 9 .9% Sterbefälle auf . In großer Distanz
folgen Stuttgart mit 6,2 , Ulm mit 6,8 und Heil¬
bronn mit 5.5 . Der Grad des Ansteigens der
Säuglingssterblichkeit in Karlsruhe ist aus fol¬
genden Ziffern zu erkennen: 1932 betrug die
Säuglingssterblichkeit 6,8% , im 2. Halbjahr
1938 und 1. Halbjahr 1939 7.9% , 1946 hingegen
11,9% . Noch erschütternder wirken die Ziffern
bei den unehelich Geborenen . So starben 1932
von 100 ehelich Geborenen 5,5 , unehelich
hingegen 11,3 . 1938/39 ehelich 7,3 , unehelich
13,1 ; 1946 ehelich 9,9 , unehelich 20,6 . Außer¬
ordentlich schwerwiegend ist dabei die Zu¬
nahme der unehelich Geborenen ; so waren
1938 unehelich Geborene 10,6 , 1946 ein rapides
Ansteigen auf 19,1 . Der Vortragende befaßte
•ich sodann mit den verschiedenen Todes¬
ursachen bei der Säuglingssterblichkeit und
betonte , daß die Zunahme der vermeidbaren
Sterbefälle im 1. Lebensjahr um so bedeu¬
tungsvoller sei , weil die Zahl der Lebend¬
geborenen immer weiter absinkt. Sie betrug
z . B. in Karlsruhe 1938 16,5 von 1000 Ein¬
wohnern'; 1946 nur noch 14,4 , der Geburten¬
überschuß 1938 noch 4,8 , 1946 jedoch nur 1,7 .

Wie der Referent des weiteren ausführte,
standen die Kinderärzte nach dem 1. Welt¬
krieg vor ähnlichen Verhältnissen wie heute.
In Fachkreisen sei man sich damals klar dar¬
über gewesen, daß unabhängig von einer
Besserung der äußeren Notverhältnisse die

)( Minister Dr . Köhler Ehrenbürger von
Karlsruhe . Im Rahmen einer schlichten
Feier wurde am vergangenen Samstag
dem Reichsminister a . D . und Präsiden¬
ten des Landesbezirks Baden , Dr . Hein¬
rich Köhler , durch Oberbürger¬
meister Töpper der Ehrenbürgerbrief
der Stadt Karlsruhe überreicht .

♦

Einbruch . Durch nächtlichen Ein¬
bruch In den Lagerraum einer Schneider¬
werkstätte in Rüppurr wurden eine grö¬
ßere Anzahl Anzüge , Mäntel , Hosen und
Stoffe entwendet .

Felddiebstahl . Einem Waldaufseher
wurde der Ertrag eines Kartoffel¬
ackers von 2V» Ar vom Felde gestohlen .

Festgenommen . Ein zwanzigjähriger
Plattenleger aus Durmersheim versuchte
in der Bedürfnisanstalt am Mendelssohn¬
platz 200 Zigaretten im Schwarzhandel ,
an drei junge Burschen aus Karlsruhe
abzusetzen . Statt des geforderten Preises
gaben ihm diese nur den Friedenspreis
und waren dabei , ihn auf seine Rückfor¬
derung hin mit Backsteinen und Dolch
anzufallen , als ste alle zusammen festge¬
nommen wurden :

Verkehrsunfälle . Nach Einbruch der
Dunkelheit durchfuhr ' ein Kraft¬
fahrer die Schranke des Bahnüber¬
ganges in der Neureuter Straße und
erlitt hierbei innere Verletzungen . — In
der Pftnzstraße wurde ein siebenjähriger
Knabe ,

‘der auf der Straße spielte und
über die Fahrbahn lief , von einem Last¬
kraftwagen erfaßt und schwer verletzt .

„Fall —Festival “ . Lautsprecherwagen und
Plakate verkünden in Karlsruhe die
Herbstwoche der Jugend . Veranstaltung
folgt auf Veranstaltung . Nach der Er¬
öffnungsfeier und dem gutgelungenen
Bootsrennen im Stadtgarten ist heute
über die Tischtennistumiere , die am
Montag und Dienstag im Civic Center ,
Weinbrennerstr . 18 stattfanden , zu be¬
richten . Über 50 Meldungen versprachen
ein interessantes Turnier . Die Aus -
scheidungskämpfe am Montag . zeigten
die klare Überlegenheit der Karlsruher
Tischtennisspieler . Am D ’enstagnadimit -
tag veranstaltete die Gruppe der Karls¬
ruher Pfadfinderinnen einen frohen
Nachmittag im Munzsaal . Die gelungenen
Darbietungen hätten eine größere Zu -

Säuglingssterblichkeit berabgedrückt werden
könne durch eine vorbeuaende Gesundheits¬
fürsorge.

* Die Initiative dazu sei von den
kommunalen Verbinden und den Großstädten
aus erfolgt. Es wurden Sozialbeamtlnnen mit
entsorechender fachliche * Vorbildung einge¬
stellt , deren Aufgabe es war, die Säuerlinge
von Zeit zu Zeit zu besuchen, sowie die so¬
zialen Verhältnisse festzustellen und mit den
caritativen Verbänden und dem Wohnungsamt
Lebensmöglfchkeiten für das Kind zu schaffen .
Außerdem konnten die Mütter die Säuglings¬
beratungsstellen aufsuchen . Im Jahre 1933 sei
jedoch die kommunale Gesundheitsfürsorge
aufaelöst und dem Staatl. Gesundheitsamt un¬
terstellt worden, womit der vorbeugenden
Gesundheitsfürsorge• der Todesstoß versetzt
worden sei . Zur Bekämpfung der Säuglings¬
sterblichkeit emufahl der Vortragende neben
einer hinreichenden Ernährung die Wieder¬
einführung der vorbeugenden
Säuglingsfürsorge durch Anstellung
von geschulten Säugltngspflegerinnen, deren
Tätigkeit unter die ' Kontrolle und Initiative
eines vom Stadtrat zu beneimjknden Gesund¬
heitsausschusses stehe. Diesem Zuschuß sollen
neben einer entprechenden ärztlichen Ver¬
tretung auch Vertreter der caritativen Ver¬
bände, der Parteien, der TBC -Fürsorge usw .
angehören. (Der Stadtrat hat die Bildung eines
solchen Ausschusses bereits gebilligt.) Außer¬
dem wünscht der Referent die Wiederein¬
stellung eines StadtschuTarztes und Assisten¬
ten , denn die Not der Zeit erfordere eine um¬
fassende Kinder - und Schulfürsorge . Zum
Schluß kam Dr . Kappes noch auf die auch
ln Karlsruhe in erschreckendem Maße zuneh¬
menden TBC-Erkrankungen und Sterbefälle zu
sprechen und empfahl zu deren Bekämpfung
entsprechende Maßnahmen . na .

schauerzahl verdient Wir ' verweisen
besonders auf die Box -Großveranstaltung
am Donnerstag , 19.00 Uhr , in der Markt¬
halle zwischen den Mannschaften des
KTV 46 und Dillweißenstein . R . s .

Feierstunde der „Jungen Generation “ .
Anläßlich der Eröffnung des Winterpro¬
gramms 1947/48 der „Betrieblichen Ar¬
beitsgemeinschaft Junge Generation “ ver¬
anstaltete die Belegschaft der Karlsruher
Lebensversicherung im Munzsaal eine
musikalische Feierstunde , ln deren Ver¬
lauf Generaldirektor Möller das Wort
ergriff . Er betonte , daß die in der kom¬
menden Vortragsreihe angestrebte Ein¬
führung in politische , wirtschaftliche und
kulturelle Gegenwartsprobleme einen
weiteren Meilenstein im Gesamtaufbau¬
werk unserer Heimat darstelle . -ck .

Abschiedsfeier für Stadtpfarrer Dreher .
Im Rahmen einer schlichten Feier¬
stunde nahmen die Gemeindeglie¬
der der Melanqhthon - Pfarrei am
Sonntag in der Matthäuskirche von
Ihrem scheidenden Seelsorger Pfarrer
Dreher , der als Leiter an das Diako¬
nissenhaus in Freiburg berufen wurde ,
Abschied . Vertreter der Landeskirche ,
des Gemeinderates und der benachbarten
katholischen Kirche würdigten tn kur¬
zer *. Ansprachen die Verdienste , die sich
Pfarrer Dreher in seiner ?2jährigen Tä¬
tigkeit in der Gemeinde und darüber
hinaus bei verschiedenen kulturellen
und caritativen Gelegenheiten erworben
hat . Jo .

Welthilfssprache Esperanto . Im Okto¬
ber 1946 wurde die Esperanto -Gruppe
Karlsruhe wieder ins Leben geru¬
fen . Seit . dieser Zeit werden verschie¬
dene Anfängerkurse für Esperanto - In¬
teressenten durchgeführt . In der Volks¬
hochschule Karlsruhe ist Esperanto —
bei genügender Beteiligung — als Lehr¬
fach aufgenommen worden . Die Karls¬
ruher Gruppe veranstaltet im Zeichen¬
saal der Hebelschule , Kreuzstraße , am
11. Oktober , 20 Uhr , eine Werbeversamm¬
lung . Es spricht Gymn .-Professor a . D .
Murath über , ,Der Weltsprachgedanke
und Esperanto “ . Am 12 . Oktober wird von
10 bis 17 Uhr eine Ausstellung über Espe -
ranto -Werbematerlal , Lehrbücher und
Literatur Im gleichen Raum der Hebel¬
schule durchgeführt .

Meisterprüfungen 194S. Die Gewerbe¬
schule Karlsruhe beabsichtigt , Vor¬
bereitungskurse für Meisterprüfungen
durchzuführen . Wir verweisen auf die
näheren Erläuterungen im Anzeigenteil .

) ( Das Straßenbauamt Karlsruhe be¬
findet sich seit 16 . 9 . 47 in der früheren
Grenadierkaserne ln Karlsruhe , Moftke -
straße 12, Bau D .

*

Die SAZ gratuliert : Frau Sofie
Patsch Ww ., Karlsruhe , Roonstraße 22,
beging am 29. September das Fest ihres
9 5. Geburtstages . Der Oberbürger¬
meister ließ dem greisen Geburtstagskind
die herzlichsten Glückwünsche nebst
einer Ehrengabe übermitteln . — Seinen
9 1. Geburtstag feierte ebenfalls am
29 . September Herr Oswald Richter ,
Rüppurr , Diakonissenstr . 14.

Toni R o t h m u p d , deren 7 0. Ge¬
burtstag am 2. Oktober ist , wurde
durch eine Reihe von Romanen bekannt ,
die hervorragende Persönlichkeiten zum
Gegenstand haben , wie Gutenberg , Bött -
ger , der Erfinder des Porzellans , Caro¬
line Schlegel u . a . Ein reizendes Kinder¬
buch , früher „Bernstelnperle “ betttelt ,
kommt jetzt mit schönen Illustrationen
unter dem Titel „Ein Kind sucht seine
Mutter “ bei dem Kölner Verlag Schaff¬
stein heraus . Frau Rothmund , die das
Schicksal der Ausgebombten teilt , wohnt
im Friedrichsstift in Karlsruhe . g- t .

Trocken , aber ziemlich kühl
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Donnerstagabend :
Heiter bis leicht bewölkt , trocken . Tages¬
höchsttemperaturen 14—17, nächtliche
Tiefsttemperaturen 2-5 Grad , stellenweise
geringer Bodenfrost . Schwache Winde ,
anfangs aus Nord , später umlaufend .

Kampf der zunehmenden Säuglingssterblichkeit

Volkstheater Durlacht

„ 'Oos Xiind de* XSchelns“
Um es vorweg zu nehmen : Diese Erst¬

aufführung hätte mehr Interesse ver¬
dient , und es ist nur bedauerlich , daß in¬
folge der schlechten Verkehrsverbindun -
geri nicht nur der Besuch sehr zu wün¬
schen übrig ließ , sondern auch die Auf¬
führung selbst in ihrer szenischen Ab¬
wicklung durch das im Hinblick auf die
letzte Straßenbahn forciertes Temop litt .

Franz Lchärs im Jahre 1929 mit großem
Erfolg uraufgeführte „Romantische Ope¬
rette “ begeistert auch heute noch immer
wieder aufs neue , weniger durch Ihre
teilweise etwas sentimentale Handlung ,
als vielmehr durch die •»Klangüppigkelt
ihrer Musik und deren einfallsreicher
Instrumentation , ihre durch den Versuch
des Komponisten , gewisse milieuzeich¬
nende Klangeffekte zu erzielen , erreich¬
ten Harmonien und die unerhörte Fülle
sinnenfroher Melodien .

Ihre Wiedergabe durch das Orchester
des Volkstheaters unter der Leitung von
Kapellmeister Werner Idl er Heß kei¬
nen Wunsch offen . Was hier musizierte ,
war nicht schlechthin ein Opöretten -
ensemhle , sondern ein Klangkörper , dem
man ohne weiteres die Fähigkeiten zur
Bewältigung auch anspruchsvollerer Auf¬
gaben zuzusprechen geneigt ist . (Was
von der Leitung des Volkstheaters jedoch
nicht etwa als Aufforderung betrachtet
werden möge , bei der SpielplangestaUung
von dem klugerweise beschrittenen Wege
abzuweichen .)

Hugo , WÜrtenbergers Regie ,
die der Problematik einer mllieugotreuen
Darstellung geschickt auswich , Heß damit
und durch Verzicht auf besondere Aus¬
stattung der Phantasie des Zuschauers
breitesten Spielraum . Bel aller . zeit¬
bedingter “ und größtenteils begrüßens¬
werter Straffung des Spielgeschehens
wurde allerdings durch den rigorosen
Strich im zweiten Akt der Zusammen¬
hang etwas gestört .

Von den Darstellern bot Theo Herr¬
mann als „Sou -Chong “ eine in jeder
Beziehung überragende , auch vergleichs¬
weise mit Kräften anderer Bühnen ganz
ausgezeichnete Leistung . Ly Brühl
als „Lisa “ stand ihm stimmlich in nichts
nach , während ihr Spiel manchmal etwas
allzu mechanisch wirkte . Elfie D a h m s
muß gesanglich noch einiges lernen ,
stellte aber nichtsdestoweniger eine lieb¬
reizende „Mi “ dar . In der entzückenden
Rolle des „Gustl “ hatte es selbst Kurt
Strobel nicht schwer , Gefallen zu fin¬
den ; sein Kampf mit der Tücke des Wie¬
ner , Dialekts wirkte mitunter peinlich .
In diesem Fall ist es immer noch besser ,
den „Zugereisten “ zu spielen , wie das
Josef Guggenbühler als alte Ex -
cellenz konsequent durchführte , im übri¬
gen als Obereunuch der „jahrhunderte¬
alten Familient -adit 'on “ alle Ehre machte .
Walter Eisenlohr als „Tschang “ hätte
vielleicht die äußere Unbewegtheit und
Undurchdringlichkeit des alten konser¬
vativen Chinesen noch etwas stärker be¬
tonen können . -

Alles in allem eine erfreuliche Weiter¬
führung der so erfolgreich begonnenen
Linie . ~g .

Aus Konzert- und Vortragssälen
Kammersänger Fritz Harlan , ln

Karlsruhe hinreichend bekannt , bewun¬
dert , verehrt , sang Liedergruppen von
Genzmer Pfitzner , Moussorgsky , Mah¬
ler und Wolf . Leider gelang es weder
seiner ausgezeichneten Gestaltung noch
der Liebenswürdigkeit seines Vortrages ,
einzelne stimmliche Schwächen , insbe¬
sondere in der Oberlage , zu überdecken .
Ein hervorragender , sehr feinsinnig mu¬
sizierender Begleiter stellte sich in Otto
B r a u .n , Frankfurt , vor .

Der „ Klingender Melodienreigen “
brachte Überraschungen . Die erste
war , daß Herbert Ernst Groh erst
eine Stunde nach dem vorgesehenen

Beginn der Veranstaltung zu erscheinen
geruhte , die zweite , daß seine sagen¬
hafte Stimme nicht ganz so sagenhaft
klang , wie der Klang seines Namens
sagt . Von den übrigen Mitwirkenden
gefiel Gerti Müller , Sopran , wäh¬
rend Irmgard » $ chnells Schnelligkeit
vor allem dem Adagio aus Bruchs g-
moll Violinkonzert nicht sehr zum Vor¬
teil gereichte . Trotzdem : was sie ton -
Ilch aus Ihrem Instrument herausholte
war außerordentlich . Dem jungen , le¬
geren Mann am Flügel , Herbert
J a r c z y k , wird empfohlen , sein
Spiel etwas nach der jeweilig vorzu¬
tragenden Komposition zu richten .

Elsa Destenay , Klavier , Professor
Kar ! Schwaller , Violine , und Dr .
Hugo Rothweiler , Violoncello ,

•spielten Kammermusikwerke von Schu¬
bert (Trio B -Dur op . 93) und Tschai -
kowskv (Trio a -moll op . 50) . Die Ein¬
zelleistungen außerachtlassend , wirkte
das Gesamtbild durch die absolut mu -
sikantfsche Übereinstimmung - der Aus¬
führenden in Spiel , Ausdeutung und
Temperierung sehr ansprechend .

Der Violin - Sonaten -Abend Prof . Carl
Schwallers wurde ebenfalls zu
einem kleinen kammermusikalischen
Erlebnis . Seine blutvolle Interpretation ,
gepaart mit flüssiger Bogenführung

- und präziser Fingertechnik , nahm dem
stellenweise , Erdrückenden seines Tones
das Störende . Die Begleitung Elsa
Destenays Heß nichts zu wün¬
schen übrig .

Tanz als vollkommene Ausdrucksform
zeigte Willm B e ck . Mit sparsamsten
Mitteln arbeitend , dabei voll innerer
Spannkraft , verlieh / er seinen Tänzen
jene Überbetonende Dynamik , die die
Wirklichkeit — ohne sie indessen zu
persiflieren — künstlerisch intensiviert .
Den Klavierpart spielte Irmgard
Knapp .

Wie wird Karlsruhe wieder aufgebauf ?
Im Haus des Badischen Kunstvereins wurde

gestern eine Ausstellung der Stadt Karlsruhe
durch Bürgermeister Heurich eröffnet , die
Aufschluß über die vorliegenden Pläne zur
Neugestaltung des SladtbUdes gibt. Bürger¬
meister Heurich wies auf die Schwierigkeiten
bin , die heute noch einer tatkräftigen Wieder¬
aufbauarbeit im Wege stehen und betonte,
daß nur durch Zusammenfassung aller Kräfte
ein planmäßiger Fortschritt zu erwarten sei
Diese Ausstellung sei ein Beweis für die er¬
folgreiche Zusammenarbeit aller beteiligten Be - —
hörden und Architekten, denen er den Dank
der Stadtverwaltung, aussprach .

Oberbaurat Pf lä stere r , der Leiter des
Stadtplanungsamtes und Schöpfer der Ausstel¬
lung betonte, daß die Kriegsschäden in Karls¬
ruhe im Vergleich zu anderen Städten nicht
so erheblich seien , und daß auch die Wieder¬
aufbauarbeit nicht in größerem Maße durch
Rücksicht auf vorhandene alte Kulturstätten
gehemmt werde. Trotzdem sei es notwendig ,
diese Arbeiten nach festen Plänen durchzu¬
führen . Unterlagen hierfür seien im General-
bebauungspian von 1926 und dem Stadtbau¬
plan von 1936 vorhanden, und beide — mit
gewissen zeitbedingten Abänderungen —
durchaus noch diskutabel seien. Auf jeden
Fall müsse das wilde Bauen , das heute über¬
hand nehme , eingedämmt werden, damit das
neue Stadtgesiebt Karlsruhes nicht von vorn¬
herein an Einheitlichkeit verliere.

Die Ausstellung gliedert sieb in vier Abtei¬
lungen : Kriegsschäden, allgemeine Planung ,
Wiederaufbau der Kaiserstraße und allgemeine
künstlerische Studien . Der Gruppe „Kriegs¬
schäden1' liegt die Feststellung zugrunde,
daß von 30 000 Häusern , die vor dem Kriege
in Karlsruhe vorhanden waren, 13 720 be¬

schädigt und davon wieder 3 480 total zerstört
sind - Statistische Aufstellung und Karten
gaben einen Oberblick über Umfang und Lage
dieser Zerstörungen . Die Abteilung „Allge¬
meine Planung “ zeigte kartographisch zahl¬
reiche Verbesserungsvorschläge gegenüber
dem früheren Zustand ; Vorschläge zur Entla¬
stung der Innenstadt, Neuanlegung von Grün¬
anlagen und Neubauten in sparsamster Fons,
die sich an das noch Vorhandene anpassen,
dabei aber den Erfordernissen moderner Bau¬
weise und Hygiene Rechnung tragen und ein
einheitliche« Stadtbild gewährleisten.

Besondere Maßnahmen erfordert die Frag«
der künftigen Gestaltung der Kaiserstraße in¬
folge der Notwendigkeit ihrer Verbreiterung.
Dabei kann es sich nicht um eine einfache
Zurückverlegung/der Baufluchten bandeln , da
ein großer Teil der Gebäude noch Steht , und
ein Abbruch dieser Häuser unwirtschaftlich
wäre. Es ist daher vorgesehen, die gesamte
Kaiserstraße mit Laufgängen zu versehen, die
unter den ersten Stockwerken der Häuser ent«
iangführen würden . Die Laden sollen auf der
ganzen Vorderfront mit Schaufenstern ver¬
sehen werden , so daß sie trotz ihrer Zurück¬
verlegung übersichtlich und klar gegliedert
in Erscheinung treten Um den Aufbau der
Kaiserstraße zu beschleunigen, soll dieser vor¬
erst nur einstöckig durchgeführt werden. In
der Gruppe „ Allgemeine Studien “ konnte man
Versuche zahlreicher Architekten und Künst¬
ler sehen, die ihre Beiträge zum Wiederau !-
bauproblem Karlsruhes gaben . Ob diese itt
einzelnen Verwirklichung finden können ,
bleibt dahingestellt; sicherlich werden sie
aber brauchbare Grundlagen für weitere Dis¬
kussionen liefern und den verantwortlichen
Stellen wertvolle Anregungen vermitteln. Je .

Fahrzeugverkehr eingeschränkt
Die Straßenverkehrsämter sind durch

Weisungen Ihrer Vorgesetzten Dienststel¬
len verpflichtet , Treibstoff lediglich an
folgende Bedarfsträger auszugeben :

Lebensmlttelsektor ,
Gesundbelts - nnd Sicherheitswesen ,
Arbeiterberufsverkehr .

Die zur Vertagung gestellten Treib¬
stoffmengen reichen nicht aus , den
Güternah - und Fernverkehr für die ge¬
werbliche Wirtschaft durebzuführen .
Personenkraftwagen können ebenfalls
nicht betankt werden . Dies bedeutet
einschneidende Einschränkungen im
Kraftfahrzeugverkehr , können doch
beispielsweise für Industrie - u. Bändel
keine Bedarfsgüter durch Kraftfahrzeuge
befördert werden . Es wurde den Stra -
Benverkehrsämtern znr Pflicht gemacht ,
ausschließlich die Herbstversor¬
gung sicherznstellen . Bauma¬
terialien fallen ebenfalls unter diese
Einschränkungen . Ansgenommen sind
solche für Dachbestuhlungen , d . h . Bau¬
holz nnd ZlegeL

Es wird gebeten , von täglichen Vor -
spraCben Abstand za nehmen . Sobald
eine Lockerung elntrltt , wird die Öffent¬
lichkeit unterrichtet .

Hundert Jahre Fulderei
Frohe Geselligkeit , verbunden mit ge¬

sundem Humor und Freude am Lied , lie¬
ßen vor hundert Jahren die „Fulderei “
erstehen und zur Heimstätte wahrer Ge¬
meinschaft werden . Wie bei Ihrer Grün¬
dung , sind es auch heute wieder unge¬
zählte Schwierigkeiten , die sich vor der
Vereinsleitung auftürmen . Geblieben
aber Ist der ungebrochene Wille und die
Liebe zum Lied , die jeden einzelnen be¬
seelt und dadurch das Unmögliche oft
noch möglich macht .

Als sichtbaren Ausdruck dessen veran¬
staltete die Fulderei anläßlich Ihrer Jahr¬
hundertfeier eine Reihe von Festver¬
anstaltungen , die am Samstag lm „Fest¬
stall " ln der Bavaria ihren Anfang nah¬
men . im Verlaufe eines harmonischen
Abends ln Anwesenheit von Oberbürger¬
meister Töpper sowie Bürgermeister
Riedinger erlebten die zahlreich er¬
schienenen Mitglieder ein schönes , von
der Verelnsleltung vorbildlich ausgearbei¬
tetes Programm , in dem sich Gesang ,
Musik , Vortrag und Hörspiel in bunter
Folge abwechselten und dankbar aufge¬
nommen wurden . Nach dem „Fulder -
Sängerabend “ am Montag hatten am
Mittwoch nachmittag die Kinder Gele¬
genheit , einem Märchenspiel und dem
Kasperle zuzujubeln . Den Abschluß und
Höhepunkt der Veranstaltungen bildete
am Donnerstag in der FesthaUe Durlach
ein „Bunter Abend “ , der noch einmal
das ganze „Fuldische Reich “ in frohen
Stunden des Beisammenseins vereinte .
Unter dem Vorsitz der „Drei “ begann
sich nach der Begrüßungsansprache des
Vorstandes ein Programm abzuwickeln ,
das sich durch seine Vielgestaltigkeit
würdig früheren Veranstaltungen an¬
reihte . Neben dem vollzähligen Chor war
es ein starkes Orchester , das Beifall fand
und keine Pause aufkommen Ueß . Ein
Duett von Frl . Wagner und H . . G r ö b 1
wurde unter vielen anderen Darbietun¬
gen begeistert aufgenommen ; als Gäste
erfreuten Staatsschauspieler W11 d b e r g ,
Karl Arnold , Ruth Löser und
das Ballett der Tanzschule Mertens -
Leger . Der Beifall steigerte sich noch
beim Erscheinen des Musikal -Vlrtuosen
B a y e r 1 n 1, der Zugaben um Zugaben
machen mußte . Ein anschließender Tanz
beschloß den gutgelungenen Abend und
Ueß alle befriedigt Abschied nehmen .

K-M.

Badische Rundschau
Kreis Bruchsal berichtet

Vor Vertretern des öffentlichen und
politischen Lebens behandelte Minister
Kamm kürzlich die Grundlagen des
Säuberungsgesetzes und forderte alle auf -
bauwilligen Kräfte zur Mitarbeit bei der
Durchführung der Reinigungsaktion auf .
Bei der Bruchsaler Spruchkammer wur¬
den bislang 67 825 Meldebogen geprüft .
Nicht betroffen sind 52 311 , betroffen

Elisabeth S t i e 1 e r sprach Dichtun¬
gen von Droste -Hülshoff , Novalis , Ei¬
chendorff und Mörike . Bei aller Be¬
rücksichtigung der oft bewiesenen Qua¬
litäten Frau Stielers muß gesagt wer¬
den , daß ihre Wiedergabe — man denke
an Eichendorff — von einem tragisch¬
dramatischen Pathos getragen war , das
für den Monolog einer Lady Macbeth
vollkommen ausgereicht hätte .

Der Volksbund für Dichtung begann
seine Veranstaltungsreihe mit einer
Wiederholung der Sophoklelschen „A n -
11 g o n e“ . Was dieses Werk trotz Sprach -
und Gestaltungswandel Immer jung er¬
hält , es Immer von Neuem ln unmittel¬
bare Beziehung zum Gegenwartsmen¬
schen stellt , ist seine jede Epoche be¬
rührende Behandlung grundlegender Ge¬
danken . Mensch , Liebe , Recht , Macht —
das sind die Pole , um die sich — hier
mit dem Geschick der Antigone ver¬
flochten — alle Probleme bewegen . —
Wie Otto G m e 11 n diese Antigone
vortrug , war ausgezeichnet . Unter Ver¬
zicht auf jegliche übertriebene Phrasie¬
rung , mit einfachsten stimmlichen Mit .
teln charakterisierend gelang es ihm ,
den Ablauf der Handlung lebendig und
eindringlich zu gestalten . -ck .

„Das schwarze Schaf“
Ein bestenfalls als nett zu bezeichnen¬

der , ziemlich schwacher \ Film , der
nicht mehr ist — und zur Zelt seiner
Herstellung vermutlich auch nicht mehr
sein sollte — als ein „ Zeitvertreib " lm
eigentlichen Sinne des Wortes . Jeden¬
falls unter den bisher ln der Kurbel ge¬
zeigten Programmen tatsächlich ein
„schwarzes Schaf " . Lotte Koch , Ernst
v . K 11 p s t e 1 n , Waldemar L e 11 g e b
und Viktor Janson entledigten sich ih r er
nicht gerade problematischen Aufgaben
ln gefälliger Art . H . H .

13 51« Personen . 11 924 Fälle sind bereits
bearbeitet ; bei 3580 Fällen steht die Ent¬
scheidung noch aus . — Der Gedenktag
für die Opfer des Nazismus wurde in
der Kreisstadt würdig begangen . Kreis -
stellenlelter Eberhard vom Bund der
politisch Verfolgten hielt die Gedenk¬
rede . — Auf einer Zusammenkunft der
Bürgermeister , der Beauftragten für die
Landwirtschaft und vor Vertretern der
Parteien , Gewerkschaften utjd Konfes¬
sionen nahm dieser Tage Landrat Weiß
ln Anwesenheit des Chefs def Militär¬
regierung , Cpt . S t e n s o n , Stellung zur
Kartoffelversorgung für den kommenden
Winter . Der Landrat bezeichnete diese
als das Kernproblem . Die diesjährige
Kartoffelernte im Kreis beträgt auf
Grund der bereit » gemachten Stichpro¬
ben lm Durchschnitt nur die Hälfte der
Ernte des Vorjahres . 100 000 Einwohner
müssen damit versorgt werden . Mit
einem Import aus anderen Kreisen Ist
nicht zu rechnen . Jeder Normalverbrau¬
cher soll mindestens einen Zentner er¬
halten . — In der letzten Stadtratssitzung
gab der Bürgermeister bekannt , daß
künftig die Sitzungen öffentlich sind ,
voraussichtlich ln der Turnhalle der
Steinschule . — Die Feuerwehrschule wird
von Schwetzingen nach Bruchsal ln die
ehemalige Dragonerkaserne verlegt . —
Die „Junge Union " führt jetzt lm gesam¬
ten Kreisgebtet politische Aussprach -
abende für die Jugend durch . Das Thema
lautet : Die CDU fragt die Jugend um
ihre Meinung . Redner sind Vorstandsmit¬
glieder des Landesverbandes . — In der
Feuerverhütungswoche traten die frei¬
willigen Wehren ln Stadt und Land in
Aktion und stellten Ihre Bereitschaft un¬
ter Beweis .

Am 21. September war ln der sonntäg¬
lichen Sendefolge von Radio Stuttgart
„Nordbadlsehe Städtebilder “ über die
Sendestelle Heidelberg die Stadt Bruch¬
sal an der Reihe . Das Manuskript von
Alfred Wlerenberger und Dr . Otto
R o e g e 1 e schilderte im ersten Teil die
Landschaft um Bruchsal , lm zweiten Teil
erstand lebendig die Geschichte der
Stadt des Barocks bis zur Zerstörung im
März 1945. -n -
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WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
2 Mill. to Oel für die Bizone

Wiesbaden . (HWH ) Die Vertreter der
vier Oelgesellsehaften Standard . Vacuum ,
Shell und Anglo - Iranian gaben bekannt ,
daß sie den deutschen Raffinerien 2 Mül .
Tonnen arabischen Naturöls jährlich zur
Verarbeitung liefern wollen . Dei Anfang
soll im Mai 1949 gemacht werden . Die
gut Informierte britisch - lizenzierte Zeitung
„Die Welt “ berichtete , daß diese ' Plan
gegenwärtig an höchster Stelle in Ber¬
lin besprochen wird . Falls dem Plan iu -
gestimmt wird , würden die westlichen
Zonen nicht mehr die teuren „raffinier¬
ten Petroleumprodukte einzuführen brau¬
chen . Dadurch würden andererseits den
britischen und amerikanischen Steuer¬
zahlern ein schätzungsweiser Betrag von
20 Millionen Dollar im Jahr erspart . Die
im vergangenen Monat in Hamburg be¬
gonnenen Arbeiten in den Raffinerien
erstrecken sich auf 20 000 Tonnen Natur¬
öl für die nächsten 22 Monate .

USA sollen über 13 Mill . to Weizen
exportieren

Washington (Dena - INS ) . Die USA sollen
nach einem veröffentlichten Vorschlag
des Komitees des amerikanischen Präsi¬
denten für Hilfe an das Ausland an die
nicht kommunistischen Länder Europas
1947/48 fünfhundert Millionen Bushel Wei¬
zen (13 Mill . to ) ausführen .

Das Komitee , das vom amerikanischen
Handelsminister Averell W . Harriman
geleitet wird , wünscht , daß das ameri¬
kanische Landwirtschaftsministerium zu
diesem Zweck sofort mit dem Aufkauf
großer Weizenmengen beginnen soll , da
sonst das Getreide zu Futterzwecken ver¬
wandt werde . Das Außenministerium
wird aufgefordert , alle verfügbaren Mit¬
tel anzuwenden , um die argentinische
Regierung , die über 152 Millionen Bushel
überschüssiges Getreide verfüge , dazu zu
bringen , ihre Ueberschüsse für den Ex¬
port zur Verfügung zu stellen .

Weitere Vorschläge des Komitees for¬
dern die „freiwillige Selbstrationierung “
des tnneramerikanischen Verbrauchs .
Maßnahmen an den Getreidebörsen , um
Spekulationen , mit denen die Preise
hochgetrieben werden , zu verhindern ,eine Beschränkung der Ausfuhr an die
Länder Westeuropas auf das lebensnot¬
wendige Minimum upd . die Erhöhungder amerikanischen Stickstoffdünger¬ausfuhren nach Westeuropa , um dort die
F,rnten zu erhöhen .

Die Vorschläge des Komitees wurden
dem amerikanischen Präsidenten unter¬
breitet , als er sich auf eine Besprechung
mit leitenden Repräsentanten und Sena¬
toren beider Parteien über eine Sitzung
des Kongresses und Wiedereinführung
der wirtschaftlichen Kontrollen der
Kriegszeit vorbereitete . Nach Ansicht des
Komitees kann der gegenwärtige Not¬
stand durch die Wiedereinführung von
Kontrollen irgendwelcher Art jedoch
nicht gelöst werden .

Wissenschaft und Technik im Apparatebau
Daß die Wissenschaft der Wirtschaft

in ihren praktischen Tagesfragen wert¬
volle Hilfe leisten kann , bewies die von
der Technischen Hochschule Karlsruhe
veranstalteten Apparatebau -Tagung in
Ettlingen , die einen erfreulichen , leb¬
haft interessierten Besuch aufwies .

Die Vorträge behandelten Destillier -
und Rektiflziertechnik , Wärmeaustausch¬
apparate und Trockentechnik . Diese drei
Gebiete sind heute von besonderer Be¬
deutung und physikalisch auf das engste
miteinander verwandt ; sie sind zudem
die Hauptforschungsgebiete des veran¬
staltenden Institutes .

Aus der Destillier - und Rektifizier¬
technik wurden die Grundlagenforschung
und die Berechnung sowie Betriebsfüh¬
rung der Apparate behandelt . Prof . Dr .-
ing . Kirschbaum (Karlsruhe ) erläuterte
zunächst den Grundvorgang der Rekti¬
fikation als Zerlegung von Flüssigkeits¬
mischungen und brachte sodann Labo -
ratoriumsverfahren für die Festlegung
von Phasengleichgewichte . Auch die
schwierige Trennung der Vielstoffgemische
wurde an dem praktischen Beispiel der
Teerdestillation von Direktor D ’pl .- Ing .
Fischer (Duisburg ) eingehend behandelt .
Es wurden neue Forschungsergebnisse
über die Wirkung von Trennkolonnen
mit Austauschböden und mit Füllkörpern
mitgeteilt . Wichtig sind die Belastungs¬
kurven verschiedenartiger Füllkörper ,
aus denen ihre wirtschaftlichste Form
errechnet wird . Besonders interessant und
aufschlußreich über die Im Innern dieser
Apparate sich abspielenden Vorgänge
waren , Filmaufnahmen ’ aus dem Institut
für Apparatebau der Technischen Hoch¬
schule Karlsruhe , welche die Strömungen
der Phasen zeigten . Bei allen diesen
Vorträgen wurde der Praxis insofern
Rechnung getragen , als solche Konstruk¬
tionen in den Vordergrund gestellt wur¬
den , bei denen unter Vermeidung von
Baustoffen aus Metall nichtmetallische

Baustoffe , wie Porzellan und Steinzeug ,
zur Anwendung kommen .

Auf dem ' Gebiet der Wärmeaustau¬
scher wurden die Berechnungsgrundlagen
an Hand neuer dimensionaler Gleichun¬
gen von Dr .-ing . Kraussold (Konstanz )
behandelt . Praktisch wichtig sind die
Versuchsergebnisse über den Wärme¬
durchgang vor allem in Verdampfappa¬
raten durch nichtmetallische Baustoffe ,
worüber Professor Kirschbaum berich¬
tete . Nach einem neuartigen Herstel¬
lungsverfahren gefertigte Rohre aus Gra¬
phit weisen nicht nur höchste Korro¬
sionsbeständigkeit auf , sondern auch Lei¬
stungen , wie sie sonst nur mit metalli¬
schen Baustoffen erreicht werden .

In der Grundlagenforschung der Trok -
kentechnik wurde die Beziehung zwi¬
schen den Wärme - und Stoffübergangs¬
zahlen nach neuesten Erkenntnissen
behandelt . Aus der angewandten For¬
schung ist die Trocknung von Gelatine
zu erwähnen . Dr .-ing . Krüger (Göppin¬
gen ) zeigte , wie unter Verwendung von
ausführlichen Betriebsbeobachtungen neue
Trockenanlagen vorausberechnet werden
können . Forschungsergebnisse aus dem
Institut für Lebensmittelforschung , Mün¬
chen , brachten Aufschluß über die che¬
mischen Einflüsse beim Trocknen , über
die technologischen Gesichtspunkte beim
Bau von Lebensmitteltrochenapparaten
und über den neuesten Stand der Trock¬
nung landwirtschaftlicher Erzeugnisse .
Einen zusammenfassenden Ueberblick gab
Prof . Dr .- ing . von Sybel , der den neue¬
sten Stand der Technik auf diesem für
die Ernährung überaus wichtigen Ge¬
biet darstellte . Durch die Trocknung
landwirtschaftlicher Produkte ist es mög¬
lich , Verluste , die bei der üblichen na¬
türlichen Trocknung entstehen , praktisch
zu vermeiden , und die Leistungsfähig¬
keit der Anbauflächen wesentlich zu
steigern . R . J .

Bizone exportiert Walzwerkerzeugnisse
Düsseldorf . (Dena ) Zwischen der nie¬

derländischen „Trust “ - Gesellschaft für
Außenhandel , der JETA und den zu¬
ständigen deutschen Dienststellen kam
das erste große Exportgeschäft der Bi¬
zone , ein Veredelungsgeschäft der eisen¬
schaffenden Industrie , zum Abschluß .
Die holländische Firma liefert 250 000 to
Eisenerz , 100 000 to Kohle und 00 000 to
Heizöl und erhält von der Bizone 105 000
To Walzwerkerzeugnisse . Das gesamte
Geschäft hat einen Wert von 10 Mill .
Dollar . Mit der Abwicklung des Geschäfts ,
das die erste namhafte deutsche Einzel -
tieferung nach dem Ausland seit der Ka¬
pitulation darstellt , soll baldmöglichst
begonnen werden . Da für die Herstellung
der auszuführenden Walzwerkerzeugnisse
benötigten Rohmaterialien von Holland
geliefert werden , können Bedenken be -

treffs der knappen Eisenlage auf dem
deutschen Binnenmarkt nicht geltend ge¬
macht werden . Der Export umfaßt Walz¬
werkerzeugnisse der verschiedensten Art ,
darunter Stabeisen , Schiffsbaumaterial
und Schienen . Fachkreise rechnen da¬
mit , daß das Geschäft im Juni nächsten
Jahres abgewickelt sein wird .

Rhein -Schiffahrt . Das Transport -Pro¬
gramm auf dem Rhein wird trotz großen
Schwierigkeiten — der Cauber Pegel
zeigte am Samstag nur noch 70 Zentime¬
ter — weiter durchgeführt , heißt es in
einer Mitteilung der Wassertransport¬
abteilung der amerikanischen Militär¬
regierung für Deutschland . (Dena )

Hülsenfrüchte für die Bizone . Der inter¬
nationale Notstands -Ernährungsrat hat
für die Bizone Deutschlands die Zutei¬
lung von 65 000 t Bohnen und Erbsen
bewilligt . (AP .)

Tagung der Landwirtschaftskammern
Kassel . (Dena ) Die Tagung der „Ar¬

beitsgemeinschaft der Landwirtschafts¬
kammern der Westzonen “ ln Kassel , auf
der alle 15 Landwirtschaftskammern der
amerikanischen und britischen Besat¬
zungszone Deutschlands vertreten waren ,
begrüßte ln einer Entschließung den
den Beschluß des Wirtschaftsrates , den
Reichsnährstand zu beseitigen , well da¬
mit Klarheit auf dem Gebiete des land¬
wirtschaftlichen Organisationswesens ge¬
schaffen wird .

, Als tragende Säulen eines neuen um¬
fassenden landwirtschaftlichen Aufbaues ,
so heißt es ln der Entschließung weiter ,
sind folgende Organisationen berufen :

1. Der Staat mit seinen Aufgaben und
Befugnissen .

2. Die freien Verbände und Gewerk¬
schaften für die soziale und wirtschafts -
polltische Interessenvertretung .

3. Die auf gesetzlicher Grundlage er¬
richtete bäuerliche Selbstverwaltung für
die Steigerung der landwirtschaftlichen
Erzeugung , um eine größtmögliche Menge
an Nahrungsmitteln für die Gesamtbevöl¬
kerung bereitzustellen .

Auf der Tagung , die unter dem Vor¬
sitz des Präsidenten der kurhessischen
Landwirtschaftskammer , Fritz Sänger ,
stand , wurden Pläne für die Erfassung
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse ln
den beiden Zonen besprochen und meh¬
rere Kommissionen zur Bearbeitung der
unterbreiteten Vorschläge gebildet . Außer¬
dem wurden Pläne erörtert , die sich
mit der künftigen Organisation der land¬
wirtschaftlichen Verwaltung , der Ernäh¬
rungswirtschaft und der landwirtschaft¬
lichen Berufsvertretung befassen .

Ueberprüfung gewerblicher Betriebe
München . (Dena ) Eine Ueberprüfung

sämtlicher gewerblicher Betriebe , die seit
1. Mai 1945 ln München gegründet wur¬
den , wird nun zur Zelt durchgeführt ,
um festzustellen , ob diese Betriebe exi¬
stenzfähig sind . Der Stadtrat von Mün¬
chen hat beschlossen , ein volkswirtschaft¬
liches Bedürfnis für die Neugründung
gewerblicher Betriebe grundsätzlich nicht
mehr anzuerkennen weil alle Gebiete
des Handwerks , des Handels und der
Industrie in München gegenüber dem
Vorkriegsstand als übersetzt zu bezeich¬
nen sind .

Zentralarbeltsgemelnschaft des Ver¬
kehrsgewerbes . Für die amerikanische
und britische Besatzungszone wurde eine
Zentralfachvereinigung gegründet , die
sich ln die Abteilung Nahverkehr , Fern¬
verkehr , Spedition , Personenbeförderung
und Möbelspedition gliedert . Zu Präsi¬
denten wurden Geiger (Hannover ) und
Peitler (München ) gewählt . Der Vor¬
stand der Zentralarbeitsgemeinschaft be¬
steht aus Isenmann , Mannheim , Drews ,
Hamburg (Nahverkehr ) ; Raucamp , Düs¬
seldorf , Krockenberger , Mannheim (Fern¬
verkehr ) ; Rademacher , Hamburg , Rei¬
chert , Mannheim (Spedition ) ; Ostermeier ,
München , Nordmann , Hannover (Perso¬
nenbeförderung ) ; Hertel , Hamburg , Nale -
waja , Hannover (Möbelspedition ) . Ja

Unsere Sport - Ecke
Süddeutscher Fußballbetrieb gefährdet !

Die Länder der US -Zone haben kürz¬
lich ein Verbot der Benutzung von
Kraftomnibussen für Sportmannschaften
erlassen . Ohne Zweifel stellt dieses die
Meisterschaftsspiele vor ' fast unlösbare
Schwierigkeiten , die sogar das völlige
Erliegen des Spielbetriebs zur Folge
haben können . Aus diesem Grunde
haben die süddeutsche Oberliga und
die Spartenleiter der vier Landessport¬
verbände eine Resolution zur Kenntnis
der Verkehrsminister gebracht , ln der
darauf hingewiesefi wird , daß dem
sportbegeisterten Teil unserer Bevöl¬
kerung ln einer an sich freudelosen
Zeit die sonntäglichen Spiele ein unent¬
behrliches Bedürfnis geworden sind .
Man hofft , daß Omnibusfahrten wenig¬
stens ln besonderen Fällen genehmigt
werden . SSK .

Boxring Knlelingen siegte ln Böblingen

Am 27 . 9. war der BRK 46 in Böb¬
lingen zu Gast und siegte vor aus¬
verkauftem Hause über die durch Stutt¬
garter Boxer verstärkte Staffel des
dortigen Sportvereins nach spannenden
I^ mpfen mit 13

"
:7 Punkten .

Dieser neue Erfolg unserer Knielinger
Boxer , die kürzlich erst starke Vertre¬
tungen aus Kassel u . Stuttgart bezwan¬
gen , beweist die ausgezeichnete Form
der Mannschaft , die sich nun mit der
Verpflichtung der Jugendmannschaft von
„Colonia Köln “ einen neuen Prüf¬
stein gesetzt hat . Die Anhänger des
Boxsports wissen , was hinter diesem
Namen steht . Dübbers , Hein Domgörgen
und Hein Müller , die der rheinischen
Boxmetropole ihre Bedeutung gaben ,
stammten aus der „Colonia “ , und daß
Ihre Jugendvertreter , die ln Karlsruhe
in den Ring steigen , aus dem gleichen
Holze sind , bewiesen die Erfolge bei den
englischen Zonenmeisterschaften .

Die Veranstaltung findet am Sonn¬
tag , den 12 . 10 . 47 um 18 Uhr
in , der Karlsruher Markthalle
statt und wird Kämpfe bringen , die ln
Bezug auf Härte und Spannung nichts
zu wünschen übrig lassen . -lf .

Schachkämpfe fortgesetzt
In Fortsetzung der Stadtmeisterschaft

Im Schach ergab sich , nach Beendigung
der 5. und 7. Runde folgender Sta mli
Stadtmeisterklasse : Ulmer fYi
Schüler , Meier je «14 ; Metzger , Becker
je 4 ; Rodeck , Wolf je 3Ya; Knopp , Käl¬
ber , Hefter , Matter , Riemer je 2% ;
Spang 2 und (H ) , Schützle , Mohr , H .
Welssinger , Ebert je 2 ; Krieger 1 %
Punkte . Nebenklasse : Weller ,
Schnellbach je 5 ; Regenscheidt , Jäger ,
Fuchs je 4 Punkte . Am Samstag , den
4. und Sonntag , 5 . Okt . finden im „Sal -
men " , Karlsruhe , die letzten beiden
Runden ' statt 1und versprechen Inter¬
essante Kämpfe um den Titel . K .-M .'

Ihre Verlobung geben b e k a n n t Vereinsnachrichten
Emilie Amlang — Gotthard Hauser , Heraldiker , Karlsruhe ,

Steinstr . 12. Yorckstraße 23 . Karlsruhe , 1. Okt . 1947. (K- t -
Wilhelm Schwarz , Hauptlehrer , ist nach drei Monaten

Heimkehr aus Franz . Kriegsgefangenschaft sanft ent¬
schlafen . Beerdigung : Donnerstag , 9 Uhr . Hedy Schwarz ,
geb . Hehn und Angehörige . Karlsruhe , Draisstr . 3 . -(K

Marie König , geb . Babberger , m . lb . Frau , Mutter u .
Oma , versch . n . lg . Krankheit im Alter v . 77 Jahren
am 29. 9. , 11 Uhr . Beerd . am 1- 10, 14.30 Uhr , in Dur¬
lach . In tiefer Trauer : Eduard König und Angehörige .
Khe .-Durlach , Rittnerstraße 57 . (K

Veranstaltungen

Volksbund f. Dichtung : öffentl . Dichterstunde am 4. Okt . ,
19 Uhr , Scheffelmuseum , Toni Rothmund : , .Kleines Glück " ,
Nov . zum 70 . Geburtstag d . Dichterin . Sprecher : E. Sta -
Iinsky . Näheres Plakat . (K

Touristenverein „Die Naturfreunde " , Ortsgr . Karlsruhe . Am
Mittwoch , den 1. Oktober 1947 , findet in der Markthalle ,
20 Uhr , ein Farblichtbilder -Vortrag von A . C . .George ,
Ansbach : „ Buntes Bilderbuch der Jahreszeiten " , statt .
Die Bevölkerung und besonders die Jugend ist freundlich
eingeladen . (K

Mietervereinigung Karlsruhe . Am 2. 10. 1947, abends 7 Uhr ,
findet im Restaurant Ziegler , Baumeisterstr . 18, die Fort¬
setzung der Neugründungsversammlung statt . Tagesord¬
nung : Wahl des Vorstandes : Genehmigung der Satzungen :
Verschiedenes . (K

„ Die Kurbel " , Kaiserstr . 211 , an der Hauptpost . Die Erst¬
aufführung für Karlsruhe ein Riesenerfolg ! Ein lebens¬
froher Film mit viel Liebe und Humor vor dem farben¬
freudigen Hintergrund eines berauschenden Schützenfestes ,
„Das schwarze Schaf "

,, mit Lotte Koch , Ernst v . Klip¬
stein und " Waldemar Leitgeb . Täglich : 15, 17, 19 u . 21 Uhr .
Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf ! Vorverkaufskasse
(Erbprinzenstraße ) wochentags von 12—19 Uhr , für 6 Tage
im Voraus , und Zigarrenhaus Hößle (Oststadt ) . (K

Gloria -Palast . Rondellplatz . Freitag , den 3. Oktober 1947.
Premiere des erfolgreichen deutschen Films „Anuschka " ,
mit Hilde Krahl , Fritz Odemar , Anton Pointner . Die Erleb¬
nisse eines einfachen Landmädchens in Wien , der Stadt
der beschwingten Musik , um die Jahrhundertwende . Spiel¬
leitung : Helmut Käutner . Täglich : 14, 16, 18 u . 20 Uhr .
Vorverkauf ab 10 Uhr . Mittwoch u . Donnerstag geschl . (K

Pali , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . Donnerstag letzter Tag :
Rudolf Förster , Hilde Weißner in „Ein Blick zurück " . Ab
Freitag : Marika Rökk singt und tanzt in „ Hab mich lieb !"
Anfangszeiten : Wochentags 15.00, 17.30 , 20 .00 Uhr . Sonn¬
tags : 15.00, 17.00 , 19.00,

'
21 .00 Uhr . Vorverkauf : Theater¬

kasse 10.00-—12.00 Uhr u . Sport -Hörrle , Durlacher Tor . (K
Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor) . Nur noch

heute und morgen die deutsche Filmoperette „Maske in
Blau " , mit Clara Tabody , Wolf Albach -Retty , Hans
Moser . Zwei Stunden schöner Melodien . Anfangszeiten :
Montag bis Freitag 15t00 und 20 .00 Uhr . Samstag und
Sonntag 15.00 , 17.30 | 20.00 Uhr . Vorverk . tägl . ab 13.30 U . (K

Metropol , K .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951 . Nur noch
heute und morgen ! Ein spannender Kriminalfilm auch
nach Ihrem Geschmack . „ Verdacht " , mit Cary Grant u .
Joan Fontaine . In deutscher Sprache . 16.00 u . 20.30 U . (K

Konzertdirektion Rend E. Weegmann . Wiederholt : „ Rhytm
is our Business " , mit Werner Christ 's Swing Five , am
5. 10. 1947, um 10.30 Uhr , in der Kurbel . Vorverkauf
hat begonnen . (K

Konzertdirektion Hans Müller . Beethoven -Abend mit Elisa¬
beth Moritz -Conrad (Klavier ) und Paul Conrad (Baß-Bari¬
ton ) , am Freitag , den 3. Oktober , 18.45 Uhr , im Munz-
Saal . Die beliebten Künstler , welche vor ihrer Amerika -
Reise an der Hochschule für Musik als Lehrkräfte tätig
waren , bringen folgende Werke in ihrem Programm : So¬
naten Es -dur , op . 31 , 3 , As -dur , op . 110, f-moll op . 57 ,
Lieder -Zyklus „ An die ferne Geliebte " u . a . m . Karten zu
RM. 3 .30 bis 5.50 bei Konzertdirektion Hans Müller , Bahn-
hofstr . 38 , Tel . 867 ; Kunsthandlung A . Gräff, Kaiser¬
str . 201 : Pianolager H . Maurer , Kaiserstr . 237 : Germania -
Kiosk und an der Abendkasse . (K

Amtliche Bekanntmachungen

Meisterprüfungen 1948
Die Gewerbeschule Karlsruhe beabsichtigt , wie jedes
JahT , Vorbereitungskurse für die Meisterprüfungen durch¬
zuführen . Es ist damit den Meisterprüfunqskandidaten
Gelegenheit geboten , sich auf den allqemein - theoretischen
und geschäftlichen Teil der Meisterprüfung vorzubereiten .
Soweit erforderl ., wird auch Unterricht in Fachzeichnen
erteilt . Der Kursbesuch ist nicht Vorbedingung f . die
Zulassung zur Prüfunq , doch wird er den Prüfunqskandi -
daten dringend empfohlen . Vorgesehen sind ca . 80 Unter¬
richtsstunden , die sich auf ca . 3 Monate verteilen . Die
Kursgebühj betr . RM 30 .— . Anmeldungen erfolgen unter
Angabe des Handwerksberufes — möql . persönlich — beim
Sekretariat der Gewerbeschule Karlsruhe , Adlerstr . 29 ,
Zimmer 66. Anmeldeschluß ist der 18. 10. 1947. Die Mei¬
sterprüfungen werden nach Abschluß der Vorbereitunqs -
kurse in den Winter - und Frühjahrsmonaten 1948 abqe *
nommen . Anmeldevordrucke mit Merkblättern , die über
alles WissVhswerte unterrichten , sind bei der Bezirks-
handwerkskamraer Karlsruhe , Ettlinqerstr . 59 (Sprechstun¬
den vorm . 8— 12 Uhr) erhältlich . Anmeldeschluß für die
Meisterprüfungen 1948 ist der ,15. 12. 1947. Bezirkshand -
werkskammer Karlsruhe . (P

Unterricht

LEARN ENGLISH quickly from
British -born teacher open
3—4 P . M . except Wednes -
day and Saturday . Jack F .
Bubenheim , Karlsruhe , Ho-
henzollernstraße 10. (K

Wer spricht wirklich gut eng¬
lisch u . erteilt Privatunter¬
richt gegen gute Bezah¬
lung . Graf , Hoträfozollern-
straße 17.i (K

Tanzschule Reinhard u . Chri¬
stel Wurmbach . Geselisch .-
Tanz bis zur Turnierreife .
Gymnastik f . Frauen und
Kinder . Beginn aller Kurse :
Anf . Okt . Khe . , Kaiseralle 99
((Haltest . R .-Waqner -St.) . (K

Boden-Gymnastik -Unterr . mit
* Klavierbeql . — Krankengym¬

nastik,Bindegewebsmassaqe .
Wiederbeginn .Waltr .Brecht ,
Khe . .Kneqssti . l43,Tel .4843(IC

W.er gibt Unterricht in Mode¬
zeichnen ? El 41041 an Be -
kir , Karlsruhe . (K

Stollen -Angebote
(ZavorArb ^ tsamMragenll

Das Oberversicherungsamt N .-
Baden in Khe . , s . f. sofort
Arzt od . Ärztin als Sachbe¬
arbeiter f . Gesch .-Stelle im
Bereich der Sozialversiche¬
rung u . Kriegsbeschädigten -
versorgung . Schwerkriegsbe¬
schädigte u . Flüchtl . bevor¬
zugt . Bez . n . Tarif Gruppe
III od . IV . Handschriftl . Be¬
werb . m . Lebenl . u . Licht¬
bild an Dir . Dr . Kersten ,
Ettlingen . Waldstr . 12. (K

Das Oberversicherungsamt N .-
Baden in Khe . , s . f . sof . 2
perf Stenotypistinnen , zwei
Maschinenschreiber f . Aus-
fertig . u . einen Registrator .
Auch jg . Kräfte kommen in
Frage . Schwerkriegsbesch , u.
Flüchtl . bevorz . Bezahlg . n.
Tarif Gruppe VII bis IX.
Handschriftl . Bewerb , m . Le -
bensl . an Dir . Dr . Kersten ,
Ettlingen , Waldstr . 12. (K

Für Nordbaden u . Pfalz such ,
wir Bezirksinspektoren zur
Leitg . uns . Werbeorganisa¬
tion . Herren v . Format a .
d . Branche bieten wir eine
erstkl . Existenz . Wir zahlen
angemessen . Gehalt , Diäten ,
Unkostenerstattung u . Lei -
stunqsvecgütg . Schriftl . Be¬
werb . an Hamburg -Mannhei¬
mer , Versicherunqs -Aktien -
Gesellschaft , Filialdirektion
Frankfurt , in Gießen/Lahn ,
Gartenstr . 14. (K

Si huhmacher , lfd b best . Bez
qes . Radomir Bernhard , Pforz¬
heim , Hirsauer Str . 11, (P

Im Aufbau befindl . Chem .-
Techn .-Pharmaz .Fabrik sucht
Fachmann in entwicklunqs -
fäh . Dauerstellg . Bewerber
müß . Erfahrg . in der Her -
stellg . v . chem . , techn . u .
phaxmaz . Erzeugnissen be¬
sitzen , in d . Lage sein , neue
Verfahren bis z.ur Produk¬
tionsreife zu entwickeln u .
durchzuführen . ß3 50557 an
Bekir , Karlsruhe .

Meister f. chem . techn . phar -
maz . Fabrik ges . Gründl .
Erfahrung über die Herstel¬
lung v . Wasch - , Reinigungs -
u . Desinfektionsmittel erfor¬
derlich . Derselbe muß i . d .
Lage sein , d . Personal vor -
’ustehen u . die Produktion
zu leiten . 123 50556 an Be¬
kir , Karlsruhe . (K

Bautechniker — Bauführer , m .
reich . Praxis , f . Industrie¬
bau in Pforzheim qesucht .
E ! 10368 an SAZ , Pfzhm. (P

Alteingeführte Bauera -Kran -
kenkasse , die über ein weit¬
verbreitetes Vertreternetz
verfügt , sucht Bezrrksver -
treter f . die Kreise Karls¬
ruhe , Bruchsal , Pforzheim
u . Rastatt , Bühl , Kehl geq .
Festvergütung , Spesensatz u.
anteilige Provision . EI 50535
an Bekir , Karlsruhe . (K

Tüchtige Wagner , Karosserie -
bauet , Blechner , Hllfsarb .
sof . qes . Schalude , Karosse¬
rie - und Wagenbau . Pforz¬
heim . Kelterstr . 43. (P

Stenotypistin , evtl . a . Heim¬
arbeitskraft , mit eigener
Schreibmaschine , gesucht .
Ausführl . Bewerb , von nur
erst . Kräften an : Berlini¬
sche Lebensversicherungs -
Gesellschaft A .-G . , Filial¬
direktion Karlsruhe , Kriegs¬
straße 29 . (K

Konzert - Kaffee Ellenrieder ,
Karlsruhe/Bd . ,Ettlinqerstr .16,
s . z . sof . Eintr . 1 Kellner , 1
Küchenhilfe , 1 Garderobe -
Fräul . u , 1 Hausdiener . (K

Zur Pflege und Auswertung
unser . Versicherunqsbestan -
des suchen wir f . d . Stadt
Karlsruhe arbeitsfreudige
haupt - u . nebenberufl . Mit¬
arbeiter . Sorgfältige Einar¬
beit . u . lauf . Unterstützung
durch Fachkräfte . Bewerb ,
an Karlsruher Lebensver¬
sicherung AG ., Abt . I
Außendienst , Kärlsrube/Bd .,
Helmholtzstraße 1. (K

Sprechstundenhelferin , gew . u .
zuverl . (evtl . Anfang .) , in
Khe . wohnh ., in zahnärztl .
Praxis sof . ges . (3 41082 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Reinemachefrau sof . gesucht .
Rheinisch . Blechwarenwerk ,
tUrcUck&tr . 5. (K

Tücht . Haushalthilfe , für Ge-
schäftshaush . , 2—3 mal wö-
chentl . vor - od . nachm , ges .
Kämmerer , Krieqsstr . 113. (K

Haush .-Hilfe , für kl . Haush .,
3 Per? . , halbtags gesucht .
Essen und gute Bezahlung .
S 40951 an ’ Bekir , Khe . (K

Frau od . Mädel , halbtags für
2-Kinderhaushalt m . Beköst . ,
qes . EI 41043 Bekir , Khe . (K

Jg . Frau (o . Mann) stunden¬
weise f . Gänge u . Einkäufe
sucht Klein , Karlsruhe , Post¬
fach 280 . (K

Stollen -Gesuche

Jg . Kaufm . , 35 J . , vielf . bew . ,
eig . Schreibraasch . u . Roto-
Vervielf . , Führersch . , sucht
entspr . Beschäftig . Evtl . Be¬
teiligung an Geschäftsunter¬
nehmen . EI unter 41081 an
Bekir , Karlsruhe . (K

Herr (38 J .) s . Vertrauensstell ,in Industrie o . Privatunter¬
nehm . Viels . , gewissenh . u.~ zuverl . Polit . unbel . S u .
41058 an Bekir , Khe . (KBilanz*. Buchhalter , m . Steuer -
kenntn . u . all . Büroarbeiten
vertr . , s . sich zu veränd .
S 41022 an Bekir , Khe . (K

Jg . , tücht . Bäcker - u . Kondl-
tormeister sucht a . 15. 10.
Stellg . , am liebst , in mei¬
sterlosem Betrieb . Bäckerei
Edelmann , Khe ., Scharn -
horststr . 39 , Tel . 8561. (K

Tücht . Bäckermeister , 32 J „s . sof . od . spät . Stellung .
Kost u . Wohn . auß . d . Haus .
EI 41025 an Bekir , Khe . (KBäcker , 29 J . , einige ' Jahre
in der Lebensmittelbr . tätig
gew . ,s . Stellg . gl . welch . Art .
EI 40964 an Bekir , Khe . (K

Immobilien

Wer tauscht Bauplatz an der
Str . Knielingen od . Mühlb .
gg .PKW o .iLkW,3Vit , fahrb .
£3 40954 an Bekir , Khe. (K

Tücht . , Jg . Bäckermeister s .
Bäckerei zu übemehm . bzw.
zu pachten . H . Peters , (13a)
Rimpar üb . Würzburg , Gad-
heimer Weg 14. (K

Wohnungstausch
Gr . schön . Zimm., geeign . f. 2

Pers ., in Pfzhm., geg . 1 Zi .
in Durlach od . Umgebung .
C3 B 962 an SAZ , Pfzb. (P

2—3 Z.-Wohnung , neu , mod .,
gt . Lage , Krs . Mosbach , im
Ringt , geg . Wohn , im Krs.
Pfzti . Helm . Silberzahn , Sat¬
telbach , Krs . Mosbach . (P

1 Zimmer , hübsch , m . Keller ,
i . Ziegelhausen b . Heidelb ,
gg . ebens .i .Karlsruhe . Köpft .
2 Pers . EJ41030 Bekir,Khe . (K

Durch Tausch zum idealen
Heiml Verlangen Sie die
interess . Druckschrift 308 .
„Heimat " -Wohnungstausch -
dienst München 15. Schu¬
bertstraße 4. (K

Zu kaufen gesucht
Möbel , aller Art , a . repara «

turbed . ,f .Fam .m,3 kl .Kindern .
EI 41016 an Bekir , Khe . (IC

Kleiderschrank u . elektr . Bü¬
geleisen , 220 Volt , z . k . ges .
El 41015 a& Bekir , Khe, (K

1 Kohlebadeofen , 1 Damen¬
pelzmantel , Größe 42—44 ,
Damengarderobe , ' Kleider¬
schrank , Polstersessel . EI

Kleldcrschrk . , Kommode ges .
EI 40962 an Bekir , Khe . (K
40952 an Bekir , Khe . (K

Kleiderschrank zu kauf . ges .
E ! 40973 an Bekir , Khe . (K

1 Kinderkasten - o . -Korbwag . ,
1 Stubenwagen , 1 Kinder¬
badewanne , dring , z . kf . ges .
EI 40705 an Bekir , Khe . (K

Radio , mögl . neuwertig , oder
sonst <&ut erhaltenen . EI
41008 M Bekir , Khe . (K

H.- od . D.-Fahrrad , m . o . oh .
Bereifung . ® 50558 an Be¬
kir , Karlsruhe . (K

Suche Druckerei - Materialien
(altes Blei , Charakter ) . 13
41056 an Bekir , Khe . (K

Bücher , Einzelbände u . ganze
Bibliotheken , von Privat¬
mann zu kaufen gesucht .
(3 40580 an Bekir, . Khe . (K

BUderrahmen jeder Art qes .
Bl 41018 an Bekir , Khe . (IC

Kassenschrank , Schreibtisch
und Bücherschrank . EI 3621
Über Ring-Werbung , Karls¬
ruhe , Zähringerstr . 19. (K

Zum Aufbau unserer Werke
suchen wir : Werkzeug - u.
Blechbearbeitungsmaschinen .
Werkzeuge jed . Art . Holz¬
bearbeitungsmaschinen und
Werkzeuge all . Art . jsiektro -
autogen . Schweißanlagen ,Bottich - u . Faßbearbeitunqs -
maschinen , LKWs, PKWs,
Holzhäuser u . Baracken . F .
d . Fabrikation : Eisen - , Re -
manit - , VA- , Kupfer - und
Alumin .-Bleche , Bandeisen ,Rohre , Profil

*

* u . Formeisen ,Armaturen , Altkupfer , Alt¬
aluminium 99,5 bis 99,8 #/«ig ,Bottich - u . Faßholz , v . all .
Eiche und Lärche . MAKO-
Union GmbH. , Hauptverwal¬
tung Frankfurt a . Main 10,Forsthausstraße 9? (P

Mineraliensammlung und Kri¬
stalle . E3 3623 über Ring-
Werbung , Karlsruhe . Zäh¬
ringerstraße 19. (K

Automarkt

Lastwagen , 4—5 Ton . , bereift ,
ges . Anfr . an Göldschmidt ,Karlsruhe , Jollystr . 13. (K

Lastwagenreif ., 36 x 8 RM 265.-
u . 38x9 RM 320 .- , rd . , ern -,
z . vk . EI40871 Bekir,Khe . (K

Klein-LKW, Chevrolet , 0,75 t ,evtl , mit Anhänger , fahrb . ,
gg. Reifen od . Dieselmotor .
ES 40969 an Bekir , Khe . (K

2-Ltr.-Hansa , öauj . 1939 , ge-
neralüberh . , Allwetteiverd .
m. Anhängervorrichtung f
Pritschenaufbau geeign . , m
Bereif ., gg. Mercedes V 170
od . Opel Olympia z . tausch ,
ges . (3 V 60047 an Buchh.
H . Igel , Vaihingen -Enz. (V

350—500 ccm-Motor m . Getr . ,Ketten u . Magnet gg . gt .
Bez . S 41060 Bekir , Khe . (K

2 Autoreifen , 12x45 u . 13x45 ,
80#/»iq , Schätzpr . je 40 Mk.
(3 41014 an Bekir , Khe . (K

Tauschangebote
(Gebotenes an enter Stelle )
Gasherd , 30 . , mit Backofen ,

neu , gegen Radio . C3 41035
an Bekir , Karlsruhe . (K

1 weiße Bettstelle (Holz) , 1
Patentr . , 1 Matratzensch . , 1
gute Kapokmatr .

'
, mehrteil .,1 Kopfkeil , geg . 1 modern .

Küchenbüfett , wenn mögl .
elfenbeinfarbig . München -
bach , Durlacher Allee 55 . (K

Heiraten

Junger Mann , kaufm . Angest . ,22 J . , 1.74 -gr . , gute Ersch . ,wü .Bekannsch .m .nett .musik . ,
sport - u . naturl . kath . Mädch .Bei Zun . evtl . spät . Heirat .
Diskretion Ehrensache . EJ
40979 an Bekir , Khe . (K

Tiermarkt

Estkl . Zuchtschwein , hochtr . ,
gg . schweres Schlachtschw .
Spöck , Hauptstr . 8 . (K

4 Junge Hunde zu verkaufen .
Neureut , Kirchfeldst . 10. K (

Foxterrier , Rüde , rassenr . , 10
W . alt , zu verk . Grötzingen ,Waldstraße 13. (KDackel , 5 M . alt , f . 300 Mk.
z . vk . C340577 Bekir , Khe . (K

Wachhund , 12 Wochen alt ,zu verkauf . Volk , Scharn -
horsttraße 45 . (K

Jagdhund , 8 Mt . alt , br . , s . g.
erzog . , gt . Wachh . , z . verk .Franz , Essenweinstr . 47 . (K

4 jg . Hunde , 7 Wochen alt .Anzus . b . Hagmaier, , Khe . ,Karlstr , 125, zwischen 13—
15 u . 18— 19 Uhr . (K

Peking -Enten abzugeben , E )
40636 an Bekir , Khe . (K

Jungtauben , versch . Rassen ,zu verk . Busenbach , Haupt¬straße 188. (K

Verloren/Gefunden

Br . Umhängetasche , 26 ./27 . 9 .,Durmersheimer Str . - Hohloh -
str . verl . Gg. h . Bel. abzug .Hohlohstr . 7 , Tel . 3441 . (K

Br. Tumsch . am 29 . 9 . verl .Böttcher , Neckarstr . 39 . (K
Hundeleine,verl ... gelb m . blau .

Abzug . Fundbürp gg . Bel. (K
Aktenmappe mit Autoschlauch

am 19. 9. im D.-Zug Khe .-München gefunden . (3 41063
an Bekir , Karlsruhe . (K

Verschiedenes

Export Argentinien ! über¬
nehme Vertretung f . chem -techn . , Pharmazeut , und kos¬
metische Industrie . Curt Da¬vidson , Casilla de correo4449 Correo Central , Buenos-
Aires , Argentjna . (k

Welcher Schreiner fertigt Kü¬che und Schlafzimmer an ?Material wird gest . £ 3 u.40978 an Bekir , Khe . (K
Küche u . Schlafz .-Einr . mitHerd u . Nähmasch . z . verm .Spät . Kauf mögl . EI 40980an Bekir , Karlsruhe . (K
2 Architekten s . Entwurfsarb .v . überlast . Kolleg . Bau-

gesch . usw . als Hausauftr .E 40959 an Bekir , Khe . (K
Strickarb . jed . Art werd .- ang .13 40898 an Bekir , Khe . (K
Heimarbeit in Wäsche 'wirdzum Ausbessern angenom .E 40949 an Bekir , Khe . (KKlavier zu vermieten . (3 u.

40966 an Bekir , Khe . (K

Baubeschläge , Schlösser usw .
bei Gestellung von Be¬
zugsfristen lieferbar . Ange¬
bote unt . 3842 an Badische
Annonc .-ExpecL Karlsruhe ,
Zährinaerstraße 90 . fP

Wir such . f . d . Aufbau uns .
Verw . z . mietw . Übernahme
auf 1 Jahr Büromöbel aller
Art u . zw . 10 Schreibtische
m . Stühle , 4 Schreibmasch .-

„ Tische m . Stühle , 8 Rollschr . ,
4 Aktenständer usw . El an
Postfach 272 Khe . (K

Welcher Maler kann nebenb .
Spielwar . u . kunstgewerbl .
Gegenstände bemalen ? Näh .
Gg . Trautmann , Khe . , Ldw .-
Wilhelm -Str . 10. (K

Wer kann totalgesch . Heim¬
kehrer (landwirtsch . tätig ) ,
alte Kleidung u . Schuhe , f .
Gr . 1,85 , z . Verfüg , .stell .?
EI 41034 an Bekir , Khe . (K

Wer liefert f . Krank , täglich
lVt Ltr . Ziegenmilch , b . gt .
Bezahlg . Hirschstr . 129, p . (K

Küchenmöbel , sowie Kleider¬
schrank , Tisch etc . , gt . erh . ,
zu vermieten . EI 50559 an
BekiT , Karlsruhe ._ (K

Ges ^ äftflch ^ ^ mgfehlm ^ M
Heimarbeiterinnen für Kunst¬

stricken u . Netzarb . werd -.
in gT. Zahl aufgenommen b .
der Firma Adam u . Georg
Jaki G .m .b .H ., Linkenheim ,
Bahnhofstraße 13. v (K

Verbogene Bauträger 1richtet
b . kurz . Lieferzeit W . Buch* •
müller , Hydr . Presse , Khe . ,
Sofienstraße 107a . (K

Stragula -Bodenbelag geg . Alt¬
papier liefert Schawinsky ,
Telefon 3937 Karlsruhe ,
Schnetzlerstr . 11. (K

Max Pfaff, jetzt Telefon 884 .
Autovermietung und Kran¬
kentransporte . Karlsruhe ,
Yorckstraße 9. (K

Spielwaren aller Art werden
fachgem . angef . b . Stellg .
v . Material f , Weihnachten .
Außerdem werden all . Art
Spielwaren repar . in Holz
o . Metall . Reparat . u . Neu -
anfertig . nicht aufschieben .
Spielwarenklinik Gg. Traut¬
mann , Karlsruhe , Ludwig-
Wilhelm -Straße 10. (K

Es lohnt sich ein baldiger Be¬
such b . Papier -Lupus , ' Pfhra-
West , Marktplatz . (P

Zum Saubermachen — Hen*
kelsachen ! Die Persilwerjce
liefern ihre bewährt . Wasch * ?
und Reinigungsmittel nach /wie vor in Originalpake -
ten . Denken Sie aber beim
Einkauf stets daran , Ihrem
Kaufmann die leeren Pak-
kunqen ^ zurückzugeben . (P

Ein Maisgericht nach unse¬
rem Geschmack : Maiskiöse !
250 q brotary -Maisspeise in
etwa */« 1 Wasser (evtl ,
halb Milch) aufkochen und
30 Min. zu steifer Masse
ausquellen lassen . Mit in
heißes Wasser getauchtem
Eßlöff . längliche Klöße aus¬
stechen , mit geröstet . Hefe¬
flocken bestreuen und mit
pikanter Soße zu Tisch
reichen . (P

Auf der Speisekarte unserer
Kleinsten gehört eT zu dem
Allerfeinsten der gute „Frie -
del ” -Pudding . Robert Frie¬
dei , G . m . b . H ., Stgt .-Bad-
Cannstatt . (p
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